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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage „ 73 
Morgen er er Montag Abends. — Beftellungen werden in — 3 25 
Eryeltion er rts bei allen Königl. 


gergaſſe No. A) nun au 


oſt⸗Anſtalten angenommen. 


Berlin, 15. Der. Abgeordnetenhaus. In der geſtri⸗ 
; gen Abendſitzung wurden die Be Paragraphen des 


onſolidationsgeſetzes und darauf bei Namensaufruf das 
ganze Geſetz mit 242 gegen 128 Stimmen angenommen. 


e a UP 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. | 


Neapel, 14. Deebr. Der Kronprinz von Preußen iſt 
heute früh hler angekommen (W. T. 
Carlsruhe, 14. Dec. Die Abgeordnetenkammer nahm 
heute nach ſechstägiger ele & das Gemeindegeſetz in 
der durch die Debatte feſtgeſtellten aſſung mit allen gegen 
eine Stimme an. Dieſe Faſſung weicht weſentlich von dem 
urſprünglichen Geſetzentwurf und den Anträgen der Com⸗ 
miſſten ab. Das Haus trat ferner den abweichenden Be⸗ 
ſchlüſſen der erſten Kammer in der Vorlage über die obliga⸗ 
toriſche Civilehe und die bürgerliche Standesbeamtung bei, 
und nahm das ganze Geſetz an. N . 
Wien, 14. Dec. Bei der heute im Abgeordnetenhauſe 
ſtattgehabten Wahl eines Präſidenten wurde Kaiſerfeld mit 
90 von 127 Stimmen gewählt. In ſeiner Antrittsrede 
betonte derſelbe, daß die Parteien in Oeſterreich noch 
immer ſchroff e und noch Fragen von 
einſchneidender Wichtigkeit zu löͤſen ſeien; allein jede 
Verfaſſung ſei das Werk unverdreſſener Arbeit, man müſſe 
vor Allem zwiſchen einem ruheloſen Hin + und Her⸗ 
ſchwanken zwiſchen Gegenſätzen hüten. Der Redner ſprach 
ſodann die Hoffnung aus, das Haus werde die Arbeit des 
Verfaſſunzsausbaues im Intereſſe der dauernden Befeftigung 
des Reiches zu Ende führen. 5 (W. T.) 
Paris, 14. Dec. Geſetzgebender Körper. In heutiger 
Sitzung wurden zwei auf die Handelsverträge bezügliche In⸗ 
terpellationsgeſuche eingereicht. Cazelles und 22 freihändle⸗ 


riſche Deputirte verlangen, die Regierung über die Nothwen⸗ 


digkeit der ſofortigen Anſtellung einer parlamentariſchen En⸗ 
quete zu interpelliren. Brame dagegen und 52 ſchutzzöllne⸗ 
riſche Deputirte verlangen, bie Regierung über die Nothwen⸗ 
digkeit zu interpelliren: die Handelsverträge vor dem 4. Fe⸗ 


lange aufrecht zu fe ba bis die neuen Tarife veröffentlicht 
ſein werden, und ſo bald wie möglich einen Geſetzentwurf 
vorzulegen, welcher alle auf die Tarife bezüglichen Fragen, 
zeitweiligen Zulaſſungen, regelt. Die 
ber dieſe Interpellati f ® 
ufun, al 


U 


mmer wird 
gung der 


un den freien Ein ang „ 
Der Miniſter erwiderte, es ſei dies 


eine große Frage, die er nicht mit Nein oder Ja beantworten 
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könne. Die fremden Journale, welche nicht dieſelben Laſten 
zu tragen haben, wie die franzöſiſchen, könnten nicht in Frank⸗ 
reich dieſelbe Freiheit genießen. Garnier⸗Pages erwiderte 
hierauf, es beweiſe dieſe Antwort, daß die Regierung trotz 
der liberalen Worte nicht einen Schritt vorwärts gehe. 


39. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 14. Dec. 
Durch ein Schreiben des Handels miniſters wird der 
mit der Köln⸗Mindener Bahn in Betreff der Venlo» Dame 
burger abgeſchloſſene Vertrag zur Kenntniß des Hauſes ge 
bracht. Er hält ſeine Anſicht, daß die Mitwirkung der Landes⸗ 
vertretung zu dieſem Vertrag nicht erforderlich ſei, aufrecht 
und will durch die Vorlegung des Nachtrages dem Haufe nur 
die Möglichkeit erleichtern, ſich davon zu Überzeugen, daß die 
Vereinbarungen dem Intereſſe des Staates entſprechen. — 
Der Handels miniſter bringt ferner eine Vorlage ein, die 
ihn ermächtigen ſoll, die für die verſchiedenen Provinzen ber 
willigten Poſten der 40 Mill.⸗Eiſenbahnanleihe von 1868 je 
nach Bedücfuiß übertragen zu können. In einzelnen Provin⸗ 
zen werde der betr. Poſten nicht verbraucht, in anderen, z. B. 
in Heſſen, reiche er nicht aus. 

Conſolidationsgeſetz Ref. Abg. v. Hennig reſu⸗ 
mirt die geſtrige Generaldiscuſſion und vertheidigt die Vor⸗ 
lage gegen die einzelnen Angriffe. Das Deficit ſei unzweifel⸗ 
haft vorhanden; daß die Anleihe in nächſter Zeit über pari 
ſteigen würde, wie Richter meint, ſei höchſt unwahrſcheinlich. 
Daß die Commiſſion die Suspendirung der Tilgungspflicht 
auf 15 Jahre feſtgeſetzt, habe darin ſeinen Grund, daß der 

inanzminiſter nur daun den Erfolg garantirt. Gegen 
v. Hoverbeck beſtreitet Redner, daß die Rechte der Staats, 
3 durch die Convertirung beſchädigt würden. Auf die 
roſchüre Kroneckers (welche geſtern eitirt wurde) kann man 
ſich nach keiner Seite hin berufen, ſeine Tabelle iſt wohl 
mathematiſch richtig, aber nicht nach der praktiſchen Rechnung 
des Publikums, mit der wir es hier allein zu thun haben. 
In dieſer Sache geht uns die Mathematik nichts an. Wo⸗ 
ber Herr Richter weiß, daß vie Converſion nur für den 
ilitäretat von 1871 ab die Mittel flüſſtg machen ſoll, bes 
reife ich nicht. Hr. v. Hoverbeck wandte ſich mit der Bitte um 
blehnung des Geſetzes nur an die linke Seite des Hauſes, denn 
an die rechte konnte er ſich nicht wenden, nachdem er und 
Herr Richter erklärt hatten, daß fie gegen die Politik Bis⸗ 
marcks ſeien. (Rufe links: Nein!) Hr. Richter behauptete 
ſogar, die Vorlage ſei nur gemacht, um dieſe Politik nach 
allen Richtungen hin zu unterſtützen. Nur deshalb leugneten 
Sie auch das Deficit. Sie zeigen damit, daß Sie lieber das 
Deficit behalten, als die Vortheile der Converſſon annehmen 
wollen. Bei Ihren Grundſäbzen muſſen Sie gegen jede Ber 
beſſerung unferer finanziellen Zuſtände ankämpfen und fo 
erbeiführen, daß wir 1871 abermals ein Deficit haben. 
eſiudet ſich aber nach den neuen Wahlen die liberale Partei 
in Reichstage in der Minderheit, fo wird dieſer ohne Rück⸗ 
cht auf unſer Deficit feine Ausgaben durch Matrikular⸗ 
eiträge decken, die er je nach Bedürfniß auszuſchreiben das 
echt hat, mag die finanzielle Lage der einzelnen Staaten 


Mittwoch, 15. Dezember. (Abend⸗Ausgabe.) 


noch fo bedenklich ſein. — v. Hoverbed beftreitet, daß er 
das Deficit conſerviren wolle; er habe geſtern ſelbſt die Mittel 
zur Deckung deſſelben nachgewieſen. 

Es beginnt nunmehr die Specialdis cuſſion über 8 
1 der Vorlage, welcher lautet: „Zur Einlöſung der Verſchrei⸗ 
bungen folgender Staatsanleihen (folgt die Aufzählung der 


zwölf Akproc und der zehn 4proc. Anleihen) find Verſchrei⸗ 


bungen einer conſolidirten preuß. Staatsanleihe, zu 4 % 


verzinslich, auszugeben.“ (Der Vorſchlag trifft im Ganzen 


223 Mill. Anleihe, darunter 53 Mill 4 proc.) — Abgeord. 
Virchow (gegen § 1): Der Referent hat ausgeführt, daß 
die Berechnung des Mitgliedes der Academie der Wiſſen⸗ 
ſchaften, des Mathematikers Kronecker, zwar mathematiſch 
richtig ſei, daß es ſich doch aber nur darum handele, wie die 
Börſe die Sache auffaßt. Aber wenn das Volk und die 
Börſe über die Bedeutung des Vorganges, um den es ſich 
hier handelt, nicht hinläuglich aufgeklärt find, fo müßte es 
die Aufgabe der Debatte dieſes Hauſes fein, zu einer correc⸗ 
ten Auffaſſung beizutragen, und ich bin daher erſtaunt, daß 
der Referent ſich die Unwiſſenheit und Leichtgläubigkeit als 
Bundesgenoſſen wählt, gegen die „unerhörte“ Auffaſſung 
eines Mathematikers. 
ſtatten eine ſtreng mathematiſche Behandlung, und wenn Sie 
dagegen die Leichtgläubigkeit und Unwiſſenheit zu Hilfe neh⸗ 
men, ſo iſt ein ſolcher Standpunkt eines Staatsmannes und 
Abgeordneten wenig würdig. Die jährliche Neubelaftung für 
den Staat, welche durch die Conſolidation eintritt, iſt der 
erſte Grund gegen ſie. 


nur der Präſident der berufene Wächter über die Sachlich⸗ 
keit der Debatte ſei.) Wird dies Geſetz angenommen, ſo wird 
von jetzt an in jedem Jahre eine beſtimmte Summe von 
Schulden nicht amortiſirt werden, welche der Schuld zuwächſt 
und mit verzinſt werden muß. In dieſem Zins iſt der rech⸗ 
nungsmäßige Faktor gegeben, an dem man ermeſſen kann, 
daß und um wie viel in der That die jährliche Staatsſchuld 
wächſt. Dieſelbe Summe, welche beim Amortiſationsfonds 
erſpart wird, wird als ein Mehr bei den zu zahlenden Zin⸗ 
fen entfteßen, und in 24 Jahren iſt die geſammte Summe, 
welche gegenwärtig am Tilgungsfonds abgeſetzt wird, an Zins 
ſen zugewachſen, wir werden alſo genau ſo viel an Zinſen 
mehr zahlen müſſen, als Sie 
ſolch älzung a 


dungen dazu vorſchreikt, und Sie weit über pari zahlen läßt. 
Die Regierung kann eine derartige Operation gar nicht hin⸗ 
dern, und die Börſe iſt ein unpatriotiſches Weſen, das immer 
nur bei der Hand iſt, dem Staate Geld abzunehmen. Ich 
ftehe auf dem unglücklichen Standpunkte, daß ich die Ans 
ſchauungen, die ich über Privatſchulden hege, auch auf Staats⸗ 
ſchulden übertrage, und daß ich die geſetzliche Verpflichtung 
zur Tilgung unter allen Umſtänden für das Beſte halte. 
Sprechen Sie doch nicht von Ihrer feſten Abſicht, die 
Tilgung nicht ganz aufhören zu laffen! Der Weg zur Hölle 
iſt mit guten Vorſätzen gepflaſtert. Das Amendement von 


Bennigſen führt den Fall der „etatsmäßigen Ueberſchüſſe“ 


auf. Aber im conſtitutionellen Preußen hat es nie etats⸗ 
mäßige Ueberſchüſſe gegeben, und ſo erſtaunlich auch die 
Einnahmen gewachſen ſind, die entſprechenden Ausgaben fan⸗ 
den ſich immer gleichzeitig ein. Oder finden Sie etwa in 
der wirthſchaftlichen Geſtaltung unſeres Landes, in 
unſerem Verhältniß zum Bunde Momente vor, aus 
denen Sie entnehmen könnten, es würden in Zukunft Ueber⸗ 
ſchäſſe da ſein? Ich glaube, keinem Finanzminiſter wird 
es gelingen, Ueberſchüſſe zu erzielen, ſo lanze nicht unſer 
ganzes politiſches Weſen anders geſtaltet iſt. Man will nun 
in dem Maße weniger für Schuldentilgung bezahlen, als man 
mehr für das Militär ausgiebt. Amerika vermindert ſeine 
Armee und bezahlt ſeine Schulden, wir dagegen verſtärken 
die Armee und heben die Verpflichtung, unſere Schulden zu 
bezahlen, auf. Ich mache Sie noch einmal darauf aufmerk⸗ 
ſam, Sie votiren heute nicht Ihre guten Abſichten, Sie be⸗ 
ſchließen nicht, was ſpätere Landtage künftig wollen, was 


zukünftige Finanzminiſter beabſichtigen werden, ſondern was 


Sie beſchließen iſt, daß Sie den Staat loslöſen von einer 
rechtuchen Verpflichtung, die er in dieſem Augenblicke hat. 
Alles Uebrige liegt auferhald Ihres Votums. Sie können 
nicht votiren, daß der künftige Finanzminiſter das thun werde, 


was der gegenwärtige thun will. Faſſen Sie alſo 
nicht Vorſätze, die andere Leute ausführen ſollen, 
verweiſen Sie nicht auf die guten Handlungen ande⸗ 


rer Perſonen, über Alles das ſind Sie nicht die Herren. 
Der Finanzminiſter: Es ſcheint, daß wenn die Herren 
Gelehrten, die nicht täglich mit den Staatsſchulden zu thun 


haben, ſich auf dies Feld begeben, ſie leicht in große Irr⸗ 


thümer verfallen. (Heiterkeit rechts.) Hr. Kronecker hat eine 
Rechnung angeſtellt, bei der er unbenannte Zahlen zu Grunde 
gelegt hat und dieſe auch für unbenannte Zahlen zutreffend 
erachtet. Wenn dos ganze Verhältniß dadurch zu beſtimmen 
und zu fixiren wäre, daß man von einem Preiſe ausgeht, der 
beute gerade beſteht und dem eine künftige Verpflichtung 
gegenüberſtellt, dann wäre die Frage allerdings ſehr raſch 


nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. 
get H. Engler; in Hamburg: Haaſenftein u. Vogler; in 
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Geldfragen find Zahlenfragen, fie ge⸗ 


egenwärtig erſparen wollen. 
tere 0 iſt nie 2 
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oſſe; in Leipzig: Eugen 
rankfurt g. 
Jüger'ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann⸗ Hartmann g Buchhaabl. 
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entſchieden. Dem iſt aber nicht ſo, dabei wirken ganz andere 
Faktoren mit. Der Herr Vorredner meinte, wir könnten in 
die Lage kommen, unſere Anleihen über pari zurückkaufen 


zu müſſen. Es wird auch nicht eine einzige Schuldverpflich 9 


tung deterioris conditionis, als ſie es heute iſt, nicht um 
die Breite eines Haares, und der Staat wird darum auch 
nicht um die Breite eines Haares größere Laſten übernehmen, 
als er heute hat. Ich habe nicht die Abſicht, ſchon in den 
| wieder eintreten zu laſſen. Ich fehe woraus, daß der preuß. 
Staat für eine Reihe von Jahren nicht in der Lage ſein 
wird, dieſelben Summen wie früher für die Tilgung zu ver⸗ 
wenden. Sollte aber dieſe vortheilhafte Lage eintreten, follte 
es dem Intereſſe des Staates entſprechen, auch während 
dieſer Zeit mit der Tilgung vorzugehen, dann, glaube ich, 
wird man es als eine Wohlthat empfinden, die Tilgung der⸗ 
jenigen Anleihen vorzunehmen, wo die Tilgung eine größere 
Erſparniß herbeiführt. — Der 8 1 wird mit ſehr großer 
Maſorität angenommen; dagegen ſtimmen nur die orte 
ſchrittspartei und das linke Centrum. Abg. v. d. Heydt 
ſtimmt für § 1. 
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| deren Verwaltung der Hauptverwaltung der Staatsſchulden 


| Schuldverſchreibungen zur Einlöſung gegen Baarzahlung des 


ſollen, falls das jedesmalige 
anderes feſtſetzt. Außerdem fallen 
fonds alle außerordentlichen Einnahmen, 


durch Veräußerung von Staatsgütern gewonnen werden, falle 
dieſelben im Etat nicht zu produetiven Verwendungen beſtimmt 
ſind. Endlich beantragt Abg. Glaſer, daß von 
zur Tilgung der conſolidirten Anleihe 1% dem Tilg: 
1 werde, erdem alb 1 
di = Amortiſ. N 
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ringer, als die in dieſe n dem künftigen Jahre 
jeder Zeit dieſe Quote herabſetzen känne. Das berückſichtige 
vollkommen die Motive, welche die Regierung bei der Vor⸗ 
lage geltend gemacht. Wohin ſoll es führen, wenn die an 
der Tilgung jährlich erſparten 3,420,000 9% beſtändig 
zu den laufenden Jusgaben verwendet werden, wenn man 
Staatsgüter veräußert und den Ertrag wieder durch die 
laufenden Ausgaben conſumirt, wenn Eiſenbahn⸗An⸗ 
leiten aufgenommen werden und die Einnahmeüber⸗ 
ſchüſſe abermals in den laufenden Ausgaben verſchwinden? 
Man hält uns entgegen, daß die Lage derartig ſei, daß uns 
nur die Wahl zwiſchen der Aufhebung der Amortiſations⸗ 
pflicht und der Bewilligung neuer Steuern bleibe. Aber 
ſelbſt in einem ſolchen Falle würden wir ſchlechte Haushalter 
und ſchlechte Vertreter des Staates im Ganzen fein, wollten 
wir das Deficit durch Verkäufe von Staatszütern decken. 
Eine ſolche Maßregel würde zwar die Wähler augenblicklich 
recht zufriedenſtellen, doch die momentane Stimmung des 
Wahlkörpers darf nicht entſcheiden zu Gunſten eines Finanz⸗ 
projects, das den Staat im Ganzen rainiren würde. Wenn 
der Abg. Braun geſtern meinte, daß wir keine Veranlaſſung 
hätten, uns vor einer Verſchwendungspolitik zu hüten, ſo 
ſcheint es mir doch wirklich eine recht verſchwenderiſche Poli⸗ 
tik zu fein, die um eine einzelne Perſönlichkeit im Amte 
zu erhalten, alle Conceſſionen macht, ohne ſich um 
die Leiſtungsfähigkeit des Staates ſelbſt zu kümmern. 
Der Finanzminiſter: Ich freue mich, bei dem Vorredner 
eine ſo warme Vorlicbe für Bewilligung neuer Steuern zu 
finden, nur fürchte ich, dieſelbe wird nur ſo lange anhalten, 
als ſie platoniſcher Natur iſt. (Große Heiterkeit) Redner 
acceptirt die Veränderunz der Commiſſion, erklärt aber den 
v. Hoverbeck'ſchen Antrag für unannehmbac, da er den Zweck 
der Vorlage, der Retzierung bei der Tilgung freie Hand zu 
ſchaffen, aufhebe. — Abg. Naſſe: Die Dotation des Til 
gungs fonds bei gleichzeitiger Aufnahme neuer Anleihen iſt höchſt 
unvortheilhaft. Redner belegt dies mit Beiſpielen und wen⸗ 
det ſich gegen den Hoverbeck'ſchen Autrag. Augenblicklich, wo 
es ſich um Deckung eines Deficits handelt, würde der Ans 
tragſteller doch wahrſcheinlich auch in eine Ueberweiſung der 
von ihm normirten Tilzungsquote zur Deckung der laufenden 
Ausgaben willigen; fein Antrag iſt alſo nur eine Zumuthung 
für den zukünftigen Geſetzgeber und derartige Befetzle pflegen 
wenig Erfolg zu haben. Im Gegeutheil würde man in Zutunft 
ebenſo wie jetzt geneigt ſein, ſtatt einer neuen Steuer 
von der offen gehaltenen Eclaubniß, die Amortiſationsquote 
zu verwenden, Gebrauch zu machen und gerade ſolche Til⸗ 
gungspläne, die, ohue jemals realiſirt zu werden, auf dem 
Papiere ſtehen und die Gewiſſen der Finanzmänner beruhl⸗ 
gen, find geeignet, vie Schulvenlaft von Jahr zu Jahr höher 
zu häufen. — Abg. v. Hoverbeck vertheidigt ſein Amende⸗ 


ment, das nur ein eventuelles ſei, in erſter Linie werde er für 


Verwerfung der Vorlage ſtimmen. Der Aog. Virchow ſei 


kein Freund neuer Steuern, er wolle nur die Verminderung 
des Militairetats und ziehe dieſer Vorlage allerdings eine 
neue Steuer vor. — Abg. v. Benda: Trotz aller grauen 
oder grünen Theorien muß ein Fortſchreiten auf dem begon⸗ 
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Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — Inſerate 


nächſten Jahren wieder die Tilgung, die wir jetzt abwälzen, 


zahlende; außerdem ſei vorgeſehen, daß die Gesc \ 
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nenen Wege der Aufhebung der Tilgungspflicht den Staat 
gefährden; er verwahrt ſich deshalb gegen die Auffaſſung, 
daß durch das heutige Votum ein Präjudiz für die Zukunft 
geſchaffen werde; er ſtimme der Regierungsvorlage 
nur bei mit Ruckſicht auf die gegenwärtigen Verhäl⸗ 
niſſe zum Zwecke der Bereitſtellung von Finanzmitteln. Abg. 
Glaſer vertheidigt feinen Antrag gegen den Vorwurf, daß 
er dem Zwecke des Geſetzes widerſpreche; wenn es der Zweck 
des Geſetzes ſei, das Tilgungs quantum zu verringern und 
die augenblicklichen Schwierigkeiten zu vermeiden, ſo ent⸗ 
ſpreche ſein Amendement demſelben durchaus. — Bei der 
bſtimmung wird der Antrag v. Hoverbecks mit 262 gegen 
124 St. abgelehnt. (Für den Antrag ſtimmen mit der 
1 die Polen, v. Mallinckrodt, Reichenſperger, 
itt, Lasker, Faucher und Dr. Jacoby. Gegen den An- 
trag mit der Mehrheit des Hauſes ſtimmt Dr. Weiß.) Eben ; 
ſo wird der Glaſerſche Antrag abgelehnt und $ 2 in der 
Faſſung der Commiſſion angenommen. — Um 3 Uhr ver⸗ 
tagt ſich das Haus bis zur Abendſitzung um 7 Uhr. 


In der heutigen Abendſitzung feste das Abgeordne⸗ 
tenhaus die Specialdebatte über das Conſolidationsgeſetz 
fort. Die SS 3 und 4 wurden unverändert nach der Regie⸗ 
rungsvorlage, $ 5 in der Commiſſionsfaſſung mit einem un⸗ 
wieſentlichen Zuſatze von Braun (Wiesbaden) angenommen. 

L Um 9% Uhr dauerte die Sitzung noch fort. (W. T.) 


* Berlin, 14. Dec. Der „Köln. 31g.“ iſt auf tele 
grapiſchem Wege folgende Nachricht vom 13. d. zugegangen: 
„Italien und die Schweiz haben den Norddeutſchen 
Bund in faſt identiſchen Noten eingeladen, wegen 
der Gotthardbahn die im ſchweizeriſch⸗italieniſchen 
Vertrage vorgeſehenen Schritte in Angriff zu neh 
men.“ — Die geſtrige Sitzung des Abgeordnetenhauſes war 
eine der intereſſanteſten der Seſſion, und alle Tribünen waren 
dicht gefüllt. Großes Aufſehen erregte es, als die Chineſen 
in der Diplomatenloge erſchienen, von denen die zwei vor⸗ 
derſten durch ihre hellgrün, blau- und roſaſeidene Kleidung, 
durch ihre pelzverbrämten Mützen und ſchmalen Pelzkragen 
* 19 als die vornehmſten auszeichneten. Ein Mitglied der 

ammer begrüßte die Geſandten. Die Rede, die Hr v. 
Kardorff während ihres Eintretens für die Vorlage hielt, 
ging dadurch dem Hauſe faſt gänzlich verloren, da die Auf⸗ 
merkſamkeſt faſt ausſchließlich auf die Chineſen gerichtet war. 
Richter (Königsberg) und Hoverbeck gaben ſich alle mögliche 
Mühe, dem Geſetzentwurf einen vorwiegend pol'tiſchen Character 
zu geben, indem ſie auf die Pläne des Grafen Bismarck hin⸗ 
wieſen, fanden aber darin keinen Glauben und, man mußte 
Braun zuſtimmen, daß alle dieſe Befürchtungen von einer 
Erhöhung des Militäretats, von der Schädigung des Par⸗ 
lamentarismus u. ſ. w. nichts find als ſyſtemloſe Behaup⸗ 
tungen, welche heute in dieſem, morgen in einem andern 
Zuſammenhange, wie es grade der Augenblick erfordert, aus⸗ 
gebeutet werden. Dieſes Umherſchwanken in den verſchieden⸗ 
ſten Argumenten, um nur Oppoſition machen zu können, hat 
der Fortſchrittspartei ſehr geſchadet. Die Redner der Nationals 
liberalen hatten den großen Vortheil, daß fie den Declama⸗ 
tionen der Gegner kaltblütig entgegentreten und ſie durch rein 
ſachliche Gründe widerlegen konnten. Die intereſſanteſte 
ede war aber die von Camphauſen ſelbſt, der die Verdäch⸗ 
gung Richters, daß er ſich zum dienſtwilligen Gehilfen 
ismarcks machen wolle, ſiegreich zurückwies, indem er erklärte, 
aß er allerdings die nationale Politik des Grafen Bis⸗ 

ck e werde. Ebenſo wichtig waren die Erklä⸗ 

gen des Miniſters über die Reformbedürftigkeit des ganzen 
inanzwejens, und daß mit der Ausgabe von Anleihen etwas 
angſamer vorgegangen werden müſſe, wenn die Intereſſen 
der Staatsgläubiger geſchont werden ſollen. 

— In Bezug auf die Zeitungsſtempelſteuer wird 
der „Magdeb. Ztg.“ berichtet, daß dieſe Angelegenheit ſchon 
ſeit längerer Zeit im Miniſterium des Innern berathen wor⸗ 
ben if. Das Miniſterium wollte den Ausfall der Stempel⸗ 
ſteuer durch eine Inſeratenſteuer decken, da ſich der Einfüh 
rung einer ſolchen aber unüberwindliche Schwierigkeiten in 
den Weg ftellten, jo hat ſchließlich der Miniſter des Innern 
den Wegfall der Zeitungsſtempelſteuer ohne Ent⸗ 

ſchädigung durch eine neue Steuer befürwortet. 
In der That liegt alfo die Erledigung der Frage nur noch 
an dem Finanzminiſterium, und da durch die neuerdings ein⸗ 
geſchlagenen Wege zur Reform der Finanzlage dieſe bereits 
ein weit freundlicheres Ausſehen gewonnen hat, und ſchon 
nach verſchiedenen Richtungen hin finanzielle Erleichterungen 
haben in Ausſicht genommen werden können, fo unterliegt es 
kaum einem Zweifel, daß die Aufhebung der Zeitungs ſtempel⸗ 
ſteuer in ſehr naher Aus ſicht ſteht. 

— Den Unterſtaatsſecretair v. Thile hat ein ſchwerer 
Verluſt betroffen. Sein einziger Sohn, Secondelieutenant 
im 15. Ulanenregiment, iſt geſtern früh in Perleberg plötz⸗ 
lich am Nervenſchlage verſtorben. Es hat dieſer plötzliche 
Verluſt Hrn. v. Thile um ſo ſchmerzlicher berührt, als der 
Verſtorbene ſein einziges noch lebendes Kind war. Seine 
beiden Töchter verlor derſelbe bekanntlich während ſeines 


einer Fahrt auf der Tiber. Der ſchwergeprüfte Vater hat 
ſofort einen mehrtägigen Urlaub nachgeſucht und erhalten und 
ſſich mit feiner Gattin heut nach Perleberg begeben, um die 
Leeiche ſeines Sohnes nach hier überzuführen. Während des 
Urlaubes deſſelben werden die Geſchäfte des auswärtigen 
Amtes vom Geh. Legationsrath Abeken verſehen. 
1 Köln, 14. Dec. Die engliſche Poſt, aus London vom 13. d. 
Mts. Abends, iſt ausgeblieben. 
. Oeſterreich. Wien, 14. Dec. Die „Wiener Zeitung“ 
publicirt amtlich die Ernennung des Nieder⸗Oeſterreichiſchen 
Landmarſchalls, Ritter von Pratobevera und des Bürger⸗ 
meiſters von Wien, Felder, zu Mitgliedern des Her renhau⸗ 
ſes Das amtliche Organ dementirt ferner das Gerücht von 
der Demiſſion des Kriegsminiſters. 

— Die Nachricht, die Majorität des Miniſteriums habe 
geſtern ihre Entlaſſung eingereicht, 
Seite als un begründet bezeichnet. 


war nicht ganz richtig, denn es iſt nur Aus nahmszuſtand ver⸗ 
kluündigt, um blutigen Schlägereien für den 18. d. M. vorzu⸗ 
beugen. Am 18. December eines jeden Jahres halten näm⸗ 


Se lich die dortigen Orangiſten große Umzüge, die felten ohne 
Raufereien mit den Katholiken ablaufen und es iſt in dieſem 
Jahre nicht das erſte Mal, daß zur Verkündigung des Aus⸗ 
| . nahmezuſtandes geſchritten wird, damit die Behörden jede 
Maſſenkundgebung unterſagen und Widerſpänſtige ohne Wei⸗ 
0 teres verhaften können. Mit dem continentalen Belagerungs⸗ 
0 zꝛuſtande hat dieſe Maßregel wenig gemein, in fo fern als durch 
i 705 
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Aufenthalte in Nom eben fo plötzlich; fie ertranken auf 


wird von competenteſter 
(N. T.) 


ſie die Wirkſamkeit der Civilgerichte nicht beſchränkt wird 
und eben ſo wenig ſteht ſie mit dem Feniertreiben in un⸗ 
mittelbarem Zuſammenhange, obwohl dieſes mittelbar zu 
ihrer zeitigen Erfaſſung Veranlaſſung gegeben haben mag. 
— Vom Nenjahrstage ab wird das Freihandelsprinzip 
auch den Droſchkenkutſchern Londons zu gute kommen. 
Ein jeder kann für ſeine Fahrten ſo viel verlangen, wie er 
will, nur hat er ſeinen Tarif auf der Außenſeite des Wagen⸗ 
ſchlages in deutlicher Schrift anzuſchlagen. Ob eine oder vier 
Perſonen fernerhin eine Droſchke miethen, ſoll in dem Fahr⸗ 
preiſe keinen Unterſchied machen. Voraus ſichtlich wird die 
Polizeibehörde demnächſt die Einzelheiten dieſes Planes ver⸗ 
öffentlichen. 8 
* Frankreich. Paris, 12. Dec. Man nennt die Kam⸗ 
mer (die bekanntlich im Palais Bourbon tagt) jetzt ſpottweiſe 
„Les Folies⸗ Bourbon“. Niemals haben die ſtürmiſchſten 
und unzuſammenhängendſten Verſammlungen der Folies⸗ 
Belleville ein ähnliches Schauſpiel gegeben, wie es der Geſetz⸗ 
ebende Körper ſeit zwei Tagen bietet. Vorgeſtern war es 
fat eine Stunde lang unmöglich ein einziges Wort zu ver⸗ 
ſtehen. Der Vorſitzende, Vicepräſident du Miral, hatte voll⸗ 
ſtändig den Kopf verloren. Die Rechte, welche ihre eigenen 
corrumpirten Wahlen ſchamloſer Weiſe gut geheißen, machte 
ch den Scherz, eine gar nicht beſtrittene Wahl eines „Unver⸗ 
ſöhnlichen“ Giraud, zu caſſiren. Der Referent beantragte Geneh⸗ 
migung, Niemand nimmt das Wort, bei der Abſtimmung erheben 
ſich 200 gegen die Giltigkeit. Ein furchtbarer Tumult bricht 
los. Gambetta ruft inmitten des wilden Getümmels: „Das 
iſt ein Gewaltſtreich!“ Jules Favre: „Ein ſchamloſrr Act!“ 
Cremieux: „Es iſt ein Verbrechen!“ Picard: „Sie löſen die 
Kammer auf und ermorden ſich ſelbſt! Jules Favre: „Ich 
fordere laut, daß man einen ſolchen Act rechtfertige“ u. f. w. 
Vor dieſem gewaltigen Anprall wich die Majforität, und es 
entſpann ſich nach der Abſtimmung eine Discuſſion, die der. 
ſelben nach allen Regeln ehrlicher Verſammlungen hätte vor⸗ 
angehen müſſen. Die Frage iſt übrigens noch nicht ent« 
ſchieden, da die Debatte auf Montag vertagt wurde. — Der 
Kaiſer hält an Forcade feſt. Die „France“ meldet, daß 
Forcade Ollivier anbieten werde, mit einigen ſeiner Freunde 
ins Miniſterium einzutreten. Man zweifelt aber, daß dieſer 
auf den Vorſchlag eingehen werde. Das rechte Centrum, 
welches jetzt 128 Mitglieder zählt, beſchloß geſtern, daß man 
dieſem Miniſter nicht die Aufgabe überlaſſen könne, das neue 
Syſtem in Wirkſamkeit zu ſetzen. Um den Bruch in der 
Kammer herbeizuführen, will man in einer Interpellation 
zunächſt das Verlangen ſtellen, daß die Aburtheilung der 
Preßvergehen den Geſchworenen zugewieſen werde. Es iſt 
bekannt, daß Forcade 1 keine Weiſe dieſer Neuerung zu⸗ 
ſtimmen will. In den Nebenſälen des Palais Bourbon kam 


Miniſter und einigen Freunden Olliviers. Forcade ſagte unter 
Anderem, man habe nicht das Recht, ſeinen Rücktritt zu ver⸗ 
langen; nach dem ſeinigen werde man den des Kaiſers fordern. 
Worauf Louvet erwiederte: „Gerade weil wir nicht gezwungen 
ſein wollen, den Rücktritt des Kaiſers zu fordern, verlangen 
wir den Ihrigen.“ 

— 13. Dec. Der geſetzgebende Körper ſetzte heute 
die Wablprüfungen fort: die Wahlen Girault's und Joliot's 
wurden für giltig erklärt, letztere mit 198 gegen 92 St. — 
Aus Liſſabon wird gemeldet, daß dort vollſtändige Ruhe 
herrſcht und die Aufregung geſchwunden iſt, (W. T.) 

Italien. Rom, 13. Dec. 
cile Mittheilung von der erfolgten Bildung der Commiſſion 
gemacht, welche über Zulaſſung oder Ablehnung ſolcher Fra ⸗ 
gen zu entſcheiden haben wird, für welche den einzelnen Mit⸗ 
gliedern des Concils das Recht der Initiative zuſteht. Die 
Mitglieder dieſer Commiſſion ſind direct vom Papſte ernannt. 
Die Beſchlüſſe derſelben werden unter Vorbehalt der päpſt⸗ 
lichen Genehmigung gefaßt. Vorſitzender der Commiſſion iſt 
Cardinal Patrizi. Zu den Mitgliedern gehören die Cardi⸗ 
näle Antonelli und Bili, der Patriarch von Jeruſalem, die 
Erzbiſchöfe von Mecheln und Weſtminſter, der Biſchof von 
Paderborn, die Erzbiſchöfe von Rouen und Tours — (letz 
tere die beiden einzigen Franzoſen in der Commiſſion). (W. T.) 

Florenz, 13. Dec. Die Journale melden, daß das 
neue Cabinet in folgender Weiſe zuſammengeſetzt ſei: Lanza, 
Präſident und Inneres; Sella, Finanzen; Visconti Venoſta, 
Aeußeres; Govone, Krieg; Gadda, öffentliche Arbeiten; 
Reati, Juſtiz; Biancherie, Marine; Correnti, öffentlicher 
Unterricht; Luzzati, Ackerbau und Handel. 

— 14. Dec Die geſtern Abend von den Journalen 
veröffentlichte Miniſterliſte iſt noch nicht officiell beſtätigt; 
es heißt, daß heute der Bildung des Cabinets neue Schwie⸗ 
rigkeiten entgegengetreten ſeien. 


Amerika. Newyork, 25. Nov. Es hat ſich hier ein 
Comité zur Aus führung eines Peabody⸗Monumentes 
gebildet. — Der Aufſtand in Cu ba macht den letzten Ber 
richten zufolge faſt gar keine Fortſchritte mehr. Die Inſur⸗ 
genten ſind jetzt nicht im Beſitze einer einzigen Stadt und 
waren fogar genöthigt, Guaimaro, den Sitz der Regierung 
des Cespedes, preiszugeben. Cespedes und andere Patrioten 
ſenden ibre Juwelen nach Newyork, wo ſie im Intereſſe der 
cubaniſchen Sache verſilbert werden ſollen. 

Waſhington, 13. Dec. Das 8 hat 
mit 128 gegen 42 St. die Erneuerungldes canadiſchen Recipro⸗ 
citätsvertrages verworfen. (W. T.) 


Danzig, den 15. Dezember. 

— Durch Cabinetsordre vom 2. Dec. iſt beſtimmt wor⸗ 
den, daß für 1870 Winterübungen der dazu verpflichteten 
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, mit Rückſicht auf die 
verſtärkten Winterübungen des vergangenen Jahres, nicht 
ſtattzufinden haben. 

[Stadtverordneten⸗Sitzung am 14. Dec.] (Schluß.) 
Die HH. J. u. A. Aird haben beim Magiſtrat beantragt, ihnen 
diejenigen fertigen Theile der Waſſerleitung abzunehmen, welche 
ſo ſelbſtſtändig ſind, daß die übrigen Arbeiten auf ſie keinen Ein⸗ 
fluß mehr üben können und deren vollkommene Güte und contract⸗ 
mäßige Se durch wiederholte eee Proben 
und durch den Gebrauch ſelbſt fertig geſtellt iſt. Es find dies 
1) die Hauptleitung vom Sammelreſervoir bei Prangenau bis 
zum Hochreſervoir, 2) das Hochreſervoir, 3) die Leitung vom 
Hochreſervoir bis zur Kreuzung nächſt dem Petershagener Thor, 
4) die Leitung für die Außenwerke, und zwar bitten die HH. 
Aird, als Tag der Abnahme den 12. November 1869 
— an welchem Tage die Baudeputation das Hoch⸗ 
reſervoir befichtigt bat — zu rechnen. Magiſtrat hält dieſen 
Antrag für gerechtfertigt und beantragt, die Verſammlung möge 
ſich damit einverſtanden erklären, daß die nach dem Vertrage 
vom 17. Sept. 1868 mit der Uebergabe der Waſſerleitung vers 
bundenen Verpflichtungen und beginnenden Friſten für die oben 
erwähnten Theile auf den 12. Nov. 1809 geſtellt werden. — Hr, 

C. Krüger findet es W Hrn. Aird N 
rbeiten bis auf die contractlichen 5% zu bezahlen, will ihn aber 
von ſeinen Garantieverpflichtungen nicht eher entbinden, als dieſe 


6s geftern zu einer ziemlich heftigen Discuſſion zwiſchen dem 


Der Papſt hat dem Con⸗ 


ihm für das ganze Werk 11 90 ſind. Hr. Aird habe auch da⸗ 
für garantirt, daß die Wack uellen Waſſer genug lieferten ; 
bevor nicht das ganze Werk im Gange geweſen und 3 Jahre 
hindurch ſich bewährt habe, könne von einer Entbindung von 
der übernommenen Garantie keine Rede ſein. Hr. Dr. Lintz er⸗ 
widert, daß Hrn Aird von feinen Garantie verpflichtungen nichts 
nachgelaſſen werden ſolle, dieſelben ſollten nur nicht über die Zeit aus⸗ 
edehnt werden. Als die Friſt für Fertigſtellung der Geſammt⸗ 
eitung verlängert worden ſei. habe man allerdings nicht aus⸗ 
drücklich feſtgeſtellt, daß fertige Theile früher abgenommen werden 
und von da ab die Garantiefriſten laufen könnten, er glaube aber, 
daß die Bewilligung damals ausgeſprochen worden wäre. Würde 
der fertige Theil jetzt nicht abgenommen, habe Hr. Aird auch 
nicht nölhig, die Benutzung der Leitung zu geſtatten. Die Frage, 
ob Waſſer genug vorhanden, töne ſchon jetzt beurtheilt werden, 
ebenſo ob e für 3 Jahre ausreiche. Werde eine nochmalige 
Prüfung beſchloſſen, ſo könne dies ja durch die Baudeputation 
eſcheben. Durch die Abnahme der fertigen Theile entſtehe der 
tadt ſicher kein Schaden. Hr. Steffens Rechtlich ſei 
die Stadt zur Abnahme nicht verpflichtet, er gebe aber 
zu, daß es die Billigkeit erfordere. Durch die Nichtabs 
nahme werde die Garantiepflicht von 3 Jahren auf 4 
Jahre verlängert. Das Waſſer laufe heute in ſeiner vollen Stärke 
in's Hochreſervoir, ob es in die Radaune oder in die kleinen 
Canäle geleitet werde, ſei gleich. Er wünſche aber, daß von Zeit 
u 15 im Hochreſervoir nachgeſehen werde, ob das garantirte 

aſſerquantum vorhanden fei. Hr. J. C. Krüger bleibt dabei 
ſtehen, daß, nur das ganze Werk abgenommen werben könne. 
Habe Hr. Aird die Ueberzeugung, daß die Quellen „ſtabil“ ſeien 


und die Leitung gut ausgeführt, ſo könne es demſelben gleich ſein, 


w er für 1 Jahr länger garantire oder nicht. Der von Hrn. Aird 
bestellte Antrag ſei geeignet, eine gewiſſe Aengſtlichkeit zu erzeu⸗ 
gen. Hr. v Winter: Die Vollendung der Leitung brauche nicht 
erſt abgewartet zu werden, um feſtſtellen zu können, daß die ga⸗ 
rantirte Quantität vorhanden, es ſei jetzt ſchon erwieſen, 
daß viel mehr Waſſer zur Dispoſition ſtehe. Hr. Aird habe das 
Project des Hrn. Henoch ausgeführt und vertrauensvoll die drei⸗ 
ährige Garantie übernommen; obgleich die Leitung bis zur Stadt 


1 im Sommer fertig war, wolle er das Datum der Abnahme 


erſt auf den 12. Novbr. ſtellen; es ſei nichts mehr als billig darauf 
einzugehen. Hr. Damme fragt, ob es möglich ſei, periodiſche 
Meſſungen des zulaufenden Waſſerguantums vorzunehmen, deren 
Reſultate veröffentlicht würden. Hr. v. Winter hält dies für 
möglich, aber unbequem; das Hochreſervoir müſſe bei ſolchen 
Meſſungen geleert werden, und die Röhren könnten leicht durch 
die beim An⸗ und Ablaſſen ſich erzeugende Luftbildung gefährdet 
werden. Er glaubt, daß die jetzt angeordneten Beobachtungen 
vollnändig genügen. Der Wächter an den Quellen ſei angewieſen, 
nach verſchiedenen ihm bezeichneten Merkmalen die allenfallſigen 
Veränderungen in der Sammelſtube zu Prangenau zu beobachten 
und darüber ſofort zu berichten. Hr. Damme: Er ſei überzeugt, 
daß Waſſer genug vorhanden und halte es für ſelbſtverſtändlich 
daß Hr. Aird ſeine Garantiepflichten los werden wolle. Es könnte bei 
vorzunehmenden Meſſungen das Waſſer in das um das Hochreſervoir 
e Rohr geleitet werden, dann würden die Unbequemlich⸗ 
keiten vermindert. Man ſtehe einer wichtigen Frage gegenüber; es 
ebe viele Menſchen hier, denen es lieb wäre, wenn weder die 
aſſerleitung noch die Canaliſirung ſich bewährten. Man müſſe 
volle Klarheit in die Sache bringen und dürfe weder Mühe noch 
Koſten ſcheuen; er beantrage, alle drei Monate eine Meſſung vor⸗ 
zunehmen; falle das Reſultat ſchlecht aus, müſſe es offen geſagt werden, 
wäre es, wie er feſt glaube, befriedigend, würde die Veröffentlichung 
den Klätſchereien ein Ende machen. Hr. v. Winter: Es ſei ange⸗ 
ordnet, daß nicht alles vorhandene Waſſer hierher geleitet, ſondern 
ein Theil dem Prangenauer Müller zur Verfügung geſtellt werde. 
Würden periodiſche Meſſungen gleichwohl beſchloſſen, jo werde der 
Magiſtrat ſie trotz aller Schwierigkeiten vornehmen laſſen. Hrn. 
Dr. Lié vin 7 2 die Beobachtungen in der Sammelſtube; 
Hr. Pretzell ſchließt ie der Anſicht des Hrn. Damme an. Hr. 


Gronau findet, daß die Garantie keine vo ei, wenn 
Waſſer 9115 zur Hälfte durch die Röhren in din Sab 4 
werde, da der Druck dadurch ein viel niedriger wäre. Hr. v. 
Winter: Bezüglich des Druckes ſeien, da die Länge der Leitung 
hierzu gute Gelegenheit biete, mehrfache Experimente — 
Dr. Lampe ee worden, deren Reſultate nt mitge⸗ 
theilt würden. Die HH. Stattmiller, Thiele und Zimmers 


daß alle ſechs eine 
tität vorgenommen werde. — W 
beabſichtigt der Magiſtrat, die 
18 und 19 mit 


en, 
die Beſitzerin, Wwe. v. Rembowska, hätte ſich vielleicht mit einer 
Entſchädigung von 500 er begnügt und wenn man ihr noch 
die Canaliſirung und Waſſerleitung frei eingerichtet hätte, wären 
die Geſammtkoſten etwa 1000 * geweſen; allerdings habe man 
dann keine Straße anlegen können. Die HH. Wiebe und Latham, 
die früher in Bezug auf die Bodenverhältniſſe der Stadt die 
Kiesſchüttung um die Siele als das einzige Mittel zur Verbeſſe⸗ 
rung erklärt hätten und neuerdings davon abgegangen wären, 
könnten eben ſo gut ihre Meinung ändern, daß nur das Gold⸗ 
ſtein ſche Grundstück zur Durchlegung der Siele tauglich wäre. Hr. 


v. Winter 15 5 es, daß durch ſolche Geſchäftsbehandlung die 
Schwierigkeit der usführung fo ſehr vermehrt und das Publi⸗ 
um immer wieder aufs Neue beunruhigt würde. Er erinnert 


daran, daß durch die mit Hrn. Aird geſchloſſenen und von 
der Ver ammlung genehmigten Contracte die beregte An⸗ 
Kaser belt der Kiesichüttung bereits völlig geklärk wäre. 
ls Hr. Latham ſeiner Zeit bierher gekommen, habe er 
erklärt, daß die von Hrn. Wie e vorgeſchlagene Kiesſchuttung zur 
Verbeſſerung des Bodens nicht ſo wirkſam ſei, als Drainage. Hr. 
Wiebe habe ſich dieſer Anſicht angeſchloſſen. Redner habe lange 
yabre vorher ſchon als Landwirth die Erfahrung gemacht. daß 
rainage beſſer als Kiesſchüttung. In Folge der 00 
der HH. Wiebe und Latham habe Hr. Aird einen um ca. 50, 
Ag niedrigeren Anſchlag gemacht unter der Bedingung, daß da, 
wo Drainage ſtatt Kiesſchüttung 1 werden könnte, drais 
nirt werde. Was den Ankauf des Grundſtücks bitreffe, ſo ſei es 
für die Stadt ein großes Glüd, daß fie gerade dieſes Grundftüd 
bekommen könne durch freihändigen Ankauf, weil ſonſt die Ex⸗ 


propriation angewendet werden müſſe, die mehr Koſten verurs 


ſachen werde. Ob ſpäter eine Straße angelegt werden ſolle, 
barüber habe die Verſammlung ſeiner Zeit zu entſcheiden. Hr. 
Stadtrath Kloß, der die Verhandlungen wegen Aukaufs des 
Goldſteinſchen Grundſtücks ſelben 1095 die Vortheile auseinander, 
die aus der Acquiſition deſſelben entſpringen und weiſt nach, daß 
nur durch den Umſtand, daß kein koſtſpieliges Haus auf dem 
Grundſtück ſtebe, der Ankaufspreis ein jo billiger ſei, man ers 
halte für civilen Preis ein ſehr großes Territorium und wenn 
einſt eine Straße dort angelegt werde, würde der Verkehr zwiſchen 
den beiden Stadttheilen ganz andere Dimenſionen annehmen. 
Hr. Pretzell für die Vorlage; nach Anlegung einer Straße dort 
wurden vorausſichtlich durch Neubauten die Zinſen des jetzt für 
den Ankauf zu verwendenden Capitals einkemmen. Für die HH. 
Dr. Liévin und Damme it das Votum der Techniker 
maßgebend; Eiſterer halt ſchon deswegen die Anlegung einer 
Durchgangsgaſſe auf Langgarten für nothwendig, weil die Schulen 
auf Niederſtadt liegen und für die Dauer die Kinder nicht den 


eiten Umweg dahin machen können. Der Ankauf des qu. 
Srundſtücks wird hierauf genehmigt. — Bei Berathung über 
— . betr. die Verbindung der Kaſſe der 
Gasanſtalt mit der Kämmereikaſſe vom 1. Januar 1870 ab und 
1 die Anstellung des Hrn. Frohnert als Kaſſenbuchhalter, fragt Hr. 
Damme, nach Befürwortung des erſten Theils der Vorlage, wie 
es mit dem ſchwebenden Projecte wegen Verpachtung der Gas⸗ 
anſtalt an Hrn. Aird ſtehe; es ſei eine Auskunft darüber nöthig, 
um beſtimmen & können, ob eine Aenderung in den Kaſſenver⸗ 
altniſſen der Gasanſtalt vorgenommen werden könne, oder ob 
ie Frage vertagt werden müſſe. Wenn die Kämmerei die Kaſſe 
der Gasanſtalt bel übernehme, müſſe die Buchhalterſtelle definitiv 
eſetzt werden, andernfalls könne nur eine proviſoriſche Anſtellung 
ſtattfinden. Hr. Dr. Ling: Bei der Anweſenheit des Vaters des 
Hrn. Aird hier (eines renommirten Spezialiſten für Gaswerke) 
abe derſelbe feine Geneigtheit zu erkennen gegeben, die Anſtalt 
n Pacht zu nehmen und den Betrieb nach den neueſten Methoden 
einzurichten. Als Hr. Aird jun. ſpäter vom Magiſtrat befragt worden, 
ei, ob bereits ein feſter Entſchluß darüber ſeinerſeits gefaßt worden 
e er geantwortet, daß er bisher zu ſehr beichäftigt geweſen, 
und ein beſtimmter Vorſchlag noch nicht hätte ausgearbeitet wer⸗ 
den können. Darauf habe das Gascuratorium beſchloſſen, mit 
der Aenderung der beſtehenden Kaſſenverhältniſſe vorzugehen; der 
Vorſchlag u einer ſolchen ſchwebe ſchon 5 5 Monaten, ſei aber 
nicht zum Austrage gebracht worden, weil man vorher eine Offerte 
der HH. Aird habe abwarten wollen. Die fernere Beibehaltung 
der jetzigen Zuſtände führe aber zu Schaden und es müſſe eine 
Aenderung erfolgen. Werde ſpäter ein Antrag der HH. Aird an⸗ 
genommen, könne mit denſelben wegen Hrn. Frohnert verhandelt 
werden, oder derſelbe werde in der ſtädt. Verwaltung zweckmäßig 
verwendet. Hr. Damme läßt nach der letzten Erklärung feinen 
Ae ed gegen die definitive Anſtellung des Hrn. Frohnert 
fallen und die Verſamm⸗ung entſcheidet ſich dann auch für An⸗ 
nahme des zweiten Theils der Vorlage, der die definitive Anſtel⸗ 
lung des Hrn. Frohnert betrifft. 
„[ Berichtigung.] In dem Referate über die geſtrige Stadt⸗ 
verordnetenſitzung in der Jascha . bitten wir zu 
berichtigen, daß Hr. Kupferſchmidt in ſeiner Petition nicht ver⸗ 
langt hat, Tage vorher davon benachrichtigt zu werden, 
wenn das Waſſerrohr geſchloſſen werden muß, ſondern er wünſcht 
nur, daß dies einen Tag vorher geſchehe. 

— [Für Seefahrer] Auf das auf der Rhede von 
Neufahrwaſſer Oſtmoole, Lsuchtthurm (rothes Licht) S. 4 O. 
u. Hochwaſſer Villa W. z. 6 1 ©. = Compaß liegende Wrack 
wird vom II. d. das königl. Dampfboot „Danzig“ vorläufig als 
Feuerſchlff zur Markirung ausgelegt werden und ein Doppellicht 
von gewöhnlicher Farbe des Nachts zeigen. Das Anker des qu. 
Dampfvoots wird ca. 120 Faden nach NO. von dem Wrack aus⸗ 

eſetzt werden, wonach zu beurtheilen iſt, wie weit das Dampf: 
oot bei den verſchiedenen Windesrichtungen vom Wrack entfernt 
liegt. Der Dampfer wird ſo lange auf dieſer Station liegen 
bleiben, als Sturm oder Eis es zulatien; eine große weiße Boye, 
mit Stange und Beſen verſehen, iſt am Weſtende des Wracks 
ausgelegt worden. 3 8.9. 3) 

* (Zraject über die Weichſel.] Terespol⸗Culm der Kahn 
bei Tag und Ras Warlubien⸗Graudenz er Kahn bei Tag und 
Nacht, Czerwinsk⸗Marienwerder 7 Kahn nur bei Tag. 

f tadt⸗Theater. 

n Gaſtſpiel der Fr. Niemann ⸗Seebach: „Iſa⸗ 
bella Orſini“ von Moſenthal. — Das neue Stück Mofen- 
thals, das vor kaum 2 Monaten auf dem Wiener Hofburg 
theater ans Licht trat, hat ſich dort wie an den verſchiedenen 
größeren Theatern eines ausgezeichneten Erfolges zu erfreuen 
1 Und mit Recht, es iſt entſchieden die vollendetſte Ar⸗ 

eit, die der Dichter bis jetzt der Bühne geboten. Moſenthal 
iſt ein feiner Pſychologe, namentlich kennt er die Leidenſchaf⸗ 
ten des menſchlichen Herzens gründlich. Und in ihm ſelbſt iſt 
ſtarke Leidenſchaft, das ift es, was feinen Poeſten den mäch⸗ 
tigen Schwung giebt. Der Dichter hat zugleich eine echt hu⸗ 
ane eee Drugs und er ift Meifter 
achlichen orm 
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wird. „Die Frauen ſollen milde Richter fein, denn fie be⸗ 
dürfen ſelbſt des milden Urtheils!“ Sie, die gekrönte Dich⸗ 
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ni han 

Donau für dies Geiſtesleben erſchließt, auch im Norden als 

Bläthe ves nationalen Geiſtes gelten wird. 

gestrige Darſtellung trug übrigens 
au 

Seebach entfaltete als Iſabella wieder die ganze Macht 

ihrer Kunſt. Die ſtolze Ruhe, dann die ſich regende Gluth 


Pohl das Glatte, Intriguante des Characters, wie die Aus⸗ 
Duche der dämoniſchen Leidenſchaft gelangen ausgezeichnet. 


Feuer geſpielt. Auch die übrige Darſtellung (Hr. Tur ſch⸗ 


davon für Speculation und Export 


eee Weizen und Mehl ſehr matt. Mais 
e . 8 — * * y 


on wie Ana inne bei gedank⸗ 
er Dialog zwischen Sa. 


Vermiſchtes. 

— Guſtav Cborinsky wird demnächſt aus Bayern nach 
Wien gebracht und einer Pripat⸗Jrrenanſtalt zur Pflege überge⸗ 
ben werden. Die Bayeriſche Regierung hat, wie berichtet wird, 
im Hinblick auf den bereits eingetretenen Zuſtand der „geiſtigen 
Verkommenheit“ des Sträflings die Einwilligung zur Transferi⸗ 
rung gegeben. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 15. December. Aufgegeben 2 Uhr 12 Min. Nachm. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 30 Min. Nachm. 


Letzter Erz. Letzter Fro. 
Weſzen r Frühj. 571 57% 134 oſtpr. Pfandb. 72] 72% 
oggen behauptet, 35% weſtpr. do. 7178 


71% 
44½80 4% do. do.. 79 
44% Lombarden . . 142½ 
a 44 Lomb. Prior.⸗Ob. . %484/ 249 
AprilDai... 44 44 


956/8 
6.238% 


— 
2 


Oeſter. Silberrente 57¼ 
Rüböl, Dee. 124 Oeſterr. Banknoten 81‘ 81 
Spiritus behauptet, Ruf. Banknoten. 74% 75% 
Des: :?: 141 147%] Amerikaner. . . 92⅝ 92% 
15 ¼% 154 Ital. Rente.. . 535% 
82 4 86/½40 Danz. Priv.⸗B. Act. 104% 
5% Pr. Anleihe 1012/8 101 Danz. Stadt⸗Anl.. 955% 
; 92/8 93 [Wechſelcours Lond. — 
80% 80% 
Fondsbörſe: feſt. 

Frankfurt, 14. Dec. Nach Schluß der Börſe feſt. Credit⸗ 
actien 244, 1860er Looſe 79, Staatsbahn 3795, Lombarden 
2474, Galizier 2303, Silberrente 5715, Amerikaner 91}. 

Wien, 14. Deebr. Abend⸗Börſe. Creditactien 256, 25, 
Staatsbahn 397,00, 1860er Looſe 96, 80, 1864er Looſe 117, 80, 
Anglo⸗Auſtria 273,75, Franco⸗Auſtria 99,00, Galizier 243, 25, 
Lombarden 261, 50, Napoleons 9, 89. Schluß flau. 

— Offiz. Schluß courſe. Rente 59, 80, Bankactien 735, 00, 
e 69, 90, Creditactien 257,75, 1860er Looſe 96, 90, 
London 123, 95, Silbercoupons 121, 25, Ducaten 5, 843. 


Bremen, 14. Decbr. Petroleum, Standard white, loco 
63 bez., auf Termine unverändert. 

Amſterdam, 14. Dechr. [Getreidemarkt.](Schlußbericht.) 
Weizen geſchäftslos. Roggen loco unverändert, r März 183, 
ue Mai 183. 

London, 14. Decbr. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 92. 
1% Spanier 2775. Italieniſche 5% Rente 54%. Lombarden 203. 
Mexicaner 133. 5% Ruſſen de 1822 865. 5% Ruſſen de 
1862 86. Silber 60 F. Türkiſche Anleihe de 1865 443. 8% 
rumäniſche Anleihe — 6% Verein. Staaten: r 1882 86. 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 27. Hamburg 3 Monat 13 Mt, 
108 Säilling, ankfurt a. M. 1208. Wien 12 = 671 Kr. 
Petersburg 283. — Ermattend. 

Eiverpool, 14. Decbr. (Bon Springmann & Co.) [Baum⸗ 
Olle]: 12,000 Ballen Umſatz. Middl. Orleans 124, middlin 
Amerilaniſche 11}, fair Dhollerah 94, middling fair Dbollerah 
83, good middling Dhollerah 88, fair Bengal 73, New fair 
Oomra 9%, Amerikaniſche December⸗Januar⸗ erſchlffung 11, 
Oomra Januar⸗Verſchiffung über Land 9%. Günſtig. 

— (Schluß bericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz, 

2000 Ballen. — Ruhige 


Mancheſter, 14. Decbr. 121 Water Rylands 114, 12r Water 
Taylor 13, 20r Water Micholls 15, 30r Water Gidlow 154, 
30r Water Clayton 165, 40r Mule Mayoll 144, 40r Medis 
Wilkinſon 174, 361 Warpcops Qualität Romwland*16+, Cor Double 
517 85 Printers 1%/ı6 8¼0 845% 1364. Preiſe feſt, wenig 

eſchäft. 

Paris, 14. Decbr. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 73, 10— 
72, 90—72, 95. Ital. 5% Rente 55,30. Oeſterreichiſche Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Actien 806, 25. Credit⸗Mob.⸗Aetſen 212, 50. Lombard. 
Kiſenbahn⸗Actien 527, 50 feſt. Lombardiſche Prioritäten 251,75. 
Tabals⸗ Obligationen 440, 00. Tabaks⸗Actien 665, 00 feſt. Türken 
44,72. 6% Ber. Staaten d 1882 ungeſt. 978. — Conſols 
von Mittags 1 Uhr waren 921 gemeldet. Matt, wenig Geſchäft. 


Barts, 14. Decbr. Rüböl dr December 97, 25, dr Jas 
nuar⸗April 97,75, er Mat» September 97, 50. — Mehl der 
December 54,00, Pr Januar⸗April 55, 00, r März ⸗Juni 
56,50. Spiritus der December 55, 50. — Wetter veränderlich. 

Antwerpen, 13. Decbr. Getreidemarkt. Weizen und 
Auen 5 altend Ion e 2 a 

affinirtes, Type weiß, loco 59%, Yor December anuar 
58, „ Februar⸗März 57. Unverändert. Be 


Petersburg, 14. Dechr. Wechſelcours auf London 3 Mo⸗ 
nat 29 — 298, auf Hamburg 3 Monat 26%, auf Amſterdam 
3 Monat 1474, auf Paris 3 Monat 3094—309. 1864er Prä⸗ 
mien⸗Anleihe 1563. 1866er Prämien⸗Anleihe 152. Gr. Ruſſiſche 
Eiſenbahn 145. Productenmarkt. Gelber Lichttalg loco 545, 
dur Auguſt 1870 56. Roggen loco 7, Yr Mai 1870 74. Hafer 
= a N 4,75. Hanf loco 384. Hanföl loco 5,60, r Juni 


etroleum raffinirt W 
in Gold. Fra 


für Baumwolle (er Pfd.) 4. 
Philadelphia, 13. Decbr. (e atlant. Kabel.) Petroleum 
raffinirt 31. (N. T.) 


Danziger Börde. 
Amtliche Notirungen am 15. December. 
Weizen ver 5100% unverändert, 

loco alter 470 —500 Br. 
in eiae n ab wei 127134 5 450-470 8 
ein glaſig und we — 4 r. 
ace „„ 16-128 438450 
eum... 


" 7 
430-440 „ 
a, „ 410-435 „ 
roth. . . 126—132% „ 390-490 „ 
ordinair . 20 380 —400 „ 
Roggen d 49104 weichend, 
loco 119/20—121/—123 -124# 
a 287 — 205 —300-— 3034 bezahlt. 
Auf eiter Yr April» Mai 1870 en. 8 315 Br., 300 
Gd., 310 etwas bezahlt, do. 1870 1254 . 325 Br., 318 Gd. 
Gerſte 9117 vernachläſſigt, loco kleine 105/6—106/7.# 2 
ezahlt. 
Erbſen %r 5400% flau, loco weiße Futter: ZZ. 300 - 310 bes 
zahlt, auf Lieferung 7 April: Mai 1870 2 315 Br., 310 Gd. 


4073 
bid 450 bez. 


Hafer der 3000% loco 2 150 bez. 


Spiritus Yr 8000 % Tr. loco e 14 Beast: 

Berroleum Be 100% matt, ab Neufabrwaſſer loco und auf Lies 
ferung r Dec.⸗Jan. 83 * Br. 

Liverp. Siedſalz Yr Sack von 125% netto incl. Sack ab 
5 unverzollt 171 % bez. u. Br. 

Heringe e Tonne unverzollt, loco Crown full brand 14} 
— 3 3 bezahlt, Crown Ihlen 103 % Br., Großberger 
Original 8 . Br. Ä 

Steinkohlen Yr 18 Tonn. ab Neufahrwaſſer, in Waggonla⸗ 
dungen ſchottiſche Maſchinenkohlen 16—164 % Br. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 15. December. [Bahnpreiſe.) 
Weizen flau, bez. für roſtige und mittlere Qualität 115/117— 
118/120 —122/6 % von 618/35 — 64/66 — 674 — 683 , für 
beſſere Qual., wenig oder gar 52 roſtig und vollkornig 124/125 
75/7704 4 Al von 5 3 3 , extra 
— 2 es vr ollgew. 
Rogner billiger, 119/20—121—123— 124% bez. 471 491 bis 
Zrbſen von 48 05 50: 51 55 904 
rbſen von 48/0 503 7 Nr. x 
Gerſte, Heine, 103/5--108/10 # nach Qual. 38/39—40 A, große 
108/10—113/15 K von 38/39—40/41 % mur 77A. 
afer 24/25 —26 9% Yır 504. 
piritus 144 . 5 
Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe und feucht. Wind: SW. 
— Für Weizen bleibt die Stimmung flau. Es find 50 Laſt zu 
ziemlich geſtrigen Preiſen gehandelt. 126/ Sommer: 2370, 
bunt 119/204 , 390, 123% 24074, 12/5 ½% 72.410, 72415, 
130/14 2.430, hellbunt 120,17 2 407%, 124% 2.420, 
125/6% . 430, hochbunt und glaſig 127% . 425, 127/123# 
2 447, 2. 450 Yr 5100. — Roggen billiger. 119/20, 120% 
287, . 288, 12½ % % 295, 1235 , 300, 123/44 
A 299}, 124% „ 303 vr 4910%. Umſatz 30 Laſt. — Weiße 
Erbſen 2 300, 305, 3075, 310 Yr 5400 /. — Kleine Sie 
105/6%, 106/74 f, 231, 105/6# 52 234 ddt 4320. — Hafer 
, 144, 2.156 Yr 30004. — Spiritus 14) * a 
* Kartoffeln 2% 3 K und 2 % 6 A pro Maß bez. 
Elbing, 14. Decbr. (N. C. A.) Witterung: mäßiger Froſt: 
Wind: Süden. — Bezahlt iſt: Weizen hochbunt 130% 74 97. 
der 85 Zoll, do. hellbunt 128% 71 , ue 85 Zoll-. — 
Roggen 118-1244 44—453 Ks ver 80 Zoll-. — Gerſte, 
Heine gelbe 100% 34 Lu Yar 70 A. — Hafer nach Qual. 22— 
25 e Jr 50 Zoll. — Erbſen, weiße Koch⸗, 51—53 8% Yır 
Schfl., do. Futter: 49 50 Gr dr Schfl. — Spiritus bei Partie 
loco und kurze Lieferung 145 14 I Fer 8000 % Tr. 


. Br., 51/514/52/53 e bez., graue 7 90 Soll, 50 bis 
70 C Br., 60/61 bez, grüne r 90% Zollg. 50/62 Se: 
Br., 52/54 u bez. — Bohnen Yr 90% Jollg. 55/68 Br., 
60/65 bet, — Biden a 90% Zollg. 30/53 Gr. Br., 48/50 
52/495 „Gr: bez. — Leinſaat, feine, r 70% Bolle. 78 bis 

Br., mittel Ar 70% Zollgew. 60/75 He: Br., 60/683/66 8% bez., 
ordinäre Ye 70% Zollg. 45 B 


Gr. 13/16 & Br., wei 
5 bis 7 Br. 


Stettin, 14. Decbr (Oſtſ.⸗Zig.) Weizen 18 verändert, 
5567 Ak, 


a. . Br, 40 . 

5 . — 

Rs. bez., 8 Decbr. 12 K. Br., 
e 


Ke, Spiritus 144 Winterrübſen, Pommerſcher, 98 — 1027 
Ha, — 100 * — Petroleum loco 8 % Br., 7 
eza 


er ge 14. 1151 Wa mente Ben Mr 
efter Preishaltung 124— Weiße Saat ſchwach zugeführt, 
1 25 5 Schwediſche S0 055 . — bone 6—7} 


Me f 
Berlin, 14. Decbr. Weizen loco 7 2100 50-66 
nach Qualität, ur 20007 t December 541 & B., December: 


121 M bz., ur December 134 % bz. — Spiritus 
8000 % loco ohne Faß 148 * bz. — Mehl. ee 
0 4-34 N, Nr 1 31 — 34 Nr. 0 


. u % Roggenmeh 
u. 1 37 3 3% Yr Etr. unverfteuert excl. 
1 — Ctr. unverfleuert incl. Sad 

18 an. 3 5 Sr 


pr 24% Dereeber Wind SW 
Neufahrwaſſer, 15. December. nd: 2 
Geſegelt 5 Holſatia (SD.), Memel, Ballaſt. — Bars 
tolomaeus, Neptun, Sunderland, Holz. — Eratt, Ella Conſtance 
(SD.), Middlesbro, Eiſen. a Ya 
In der Rbede: 1 Dampfer Gosforth. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Baro el. 


3 ’ 
1 Stand in Therm im Wind und Wetter. 
AIG eee _ MM md Ptr 
14] 4 332,87 0,1 S., friſch, hell und Har. 
18 8 333,56 2,5 WSW, flau, bew. und trübe. 
12 334,32 3,0 W., mäßig, bez. und trübe. 
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II. A. Paninski’s & Otto Jantzen s 


a | | Zu 1 
Möbel⸗Magazinf Weihnachts- Geschenken 
Hundegaſſe No. 14 und 118, nahe der Poſt, N | 


AR ein großes Sortiment der verſchiedenſten Gegenſtände zu Feſtgeſchenken, z. B. 


5 „ Narfümori 
e Be HÄE:, Frag: ED | DERBICHEN Parfümerien und 
30 verſchiedene Sorten bequeme Stühle, Seſſel u. Toiletten⸗Gegenſtände: 


eſchni ? i 1 Toiletten und Neeeſſaires 2 Sgr. bis 10 Thlr. pro Stück, beſtehend aus elegant 
* ſch nitzte Kaminſtühle. vr 1 Kaͤſtchen, 11 den feinen Gaus, Venade, Soarölen, Aer 8 A 
15 verſchiedene Sorten Clavierſtühle . Tabourets. 5 Neeceſſaires und Eigarrentempel mit Muſikwerken. 
Höchſt elegante und bequeme mah goni und ge⸗ 


empfehle mein zur 


Ausſtellung 


vollſtändig aſſortirtes Lager 


Franzöſiſche und engliſche Extraits in allen Blumengerüchen. 
Unter andern hebe naraentlicy hervor: 


ſehnitzte Klappſtühle, Herrenſchreibſtühle, . | Engl. Oß⸗Bouquets, Spring⸗Flowers, Jockey Club, Reſeda, Violette, Jasmin t. Franzöftfche 
Gomtoirſtühle. JJj1CC!ͤĩ7tçi en 
In geſchnitztem Holze: Schirmhalter, Ecketageren, Bücherſchwe⸗ au Gerüchen und Flacons. Der Natur täufchend nachgebildete Früchte aus Seife, als: Aepfel, Birnen, 
ben, Conſoles, Kleider-, Handtuch: und Schlüffelhalter @ ee „ 
von 10 Sgr. an. a 25 f ki r. r ud, gef xtraits tri u 0 . iz, 
B Sinmmtliche Gegenſtände zu billigsten u. ganz feſten Preiſen. E A atina N ü 1 che r⸗Maſchinen ie en 
57 . 
.... „Fan de Cologne. 
Ser NE 1 Die Größe der von mir a 5 Sgr. 
Die feit zwanzig Jahren hier beſtehende verkauften Eau de Cologne kommt, dem Inhalte der echten Kölner gleich und läßt an Schönheit 
} 9 g f 0 9 des Geraches nichts zu wünſchen übrig. 
Pianoforte-Fabrik, 3 Echte Eau de Cologne 
5 kei 4 von Joh. i gang laden 25 = 3 = er a BER Kloſterfrau 
N in Koln, 2 Flaſchen gr. Bei Kiſten von 6 Naſchen a 2 lr. 9 Sgr. b 
. Iopengafie 10, O. Wey kopf, deengsſe 1b, Vorzügliche Stearin⸗ und Paraffin⸗Kerzen 
verbunden mit einem reichhaltigen Lager von 5 65 zu Fabrikpreiſen. ö a 


35 Concert-, Salon-, Stutzflügeln „.Pianino’s 3 Wachsstöcke und Weihnachtslichte 


SHE e ) a bunt, iß, in allen © 8 
3» 5 92 Re rer auswärtigen Fabriken empfiehlt ſich hiermit der geneigten Beachtung & re. Std C 3 . venta und 1 — 7 5 
5 3 sreichend, & Dutzend 6 gr. Früchte von Seife, auf's Täu⸗ 
Japengaſſe W Jopengaſſe n ſchendſte nachgeahmt, a 1 10 Sgr. 
No. 10. 0 Weykopf, No. 10. dai) net Abe . 14 Neu 
habn 4 a ert Neumann, 


Base ee ee | Sangenmart; No. 38, Ge der Kürſchnergaſſe. 
eute Morgen um 7 Uhr wurde meine liebe FA Marke Nach gegenſeitigem Uebereinkommen 
täten Rnaben cr über duc ent den Vorläufige Anzeige. FF 
a a 2 ° ® 5 chmidt & Co. geführte Eigarren⸗ und 
aich . ee. Friedrich-Wilhelm- Schützenhaus zasats.6ej&ä1t, Sunenafe 37, Ei 

Neufe Abend 7 Uhr wurde meine liebe Frau, Sonutag, den 19. December 1869, gang Melzergaſſe, von heute ab auf⸗ 

H eb. Köche, son einem Knaben, entbunden. = Eröffnung ber phantaſtiſchen f J gelöſt. Danzig, den 13. Decbr. 1869. 
Danzig, den 14. December 2 Wi - { 
ran Weihnachst-Ausstellung à la Kroll-Berlin, ir ie Sdwdt 8 Co. 

niere cheliche Verbindung zeigen wir Freun⸗ ä . ke ü ür mein Material: u. Colonial⸗ 
u n Fein er arrangirt von dem Kgl. Hof:-Tapezierer Herrn Kantrowitsch aus Königsberg i. Pr. waaren geſchäft fuche ich einen 
Danzig, Filbelm Patzig e Grosser Salon: Lehrling von 8 1 
4 | ehr imathli bi d tiefften Süden, 5 3 4: 
Ex Johaung Pasig, geb. Häring. re Pbantaſtiſche ee: 5 ne = ee Heilen MER 20.29, Zi; 
5 Auction. Obere Loge und Nebenräume: Ie d ee 
eitag, den 17. December 1869 Schauliches und Erbauliches. Kammer, Holzitall, Garten ſogl. au verm. Nä 
Fe Vormittags 10 br, 5 Die plaſtiſchen und 117 15 Ai wie die Genre⸗ a Trausparent⸗Gemälde, als: beim Hotelbej. Hrn. Weber in Oliva. "aa 
werden die Unterzeichneten in der Remiſe der Heimathliche Weihnachtsbräuche, 8 V Ka f 
95 Elbinger Dampiböte, am brauſenden Waſſer, in Die Märchen unſerer Amme, nach Dere, 8 (rein junger | fü k. 
Öffentlicher Action gegen baare Bezahlung vers a ec eee ee beiße und kalte Zone ꝛc. ꝛc., Udunerſtag, den 16. Dezember, Abends 
2 ern: f n rtigt. SE; n hr N 
* 1 A . Concerte unt l Leitung des f 
= circa 50 Ballen 1868er ußerdem finden täglich große Salon⸗Orcheſter erte unter perſönlicher 8 Verſammlung. 


ö ö Herrn Schmidt ſtatt. 


lles Nähere die fpäteren Anzeigen. Tagesordnung: Erledigung zurüdgeftellter 


11225] e 2 
F. W. Streller. „ 


(09 29 Gerlach. Ehrlich. 9 CVVT Der Vorſtand. 
Hogarths Zeichnungen den Wei II ts - ANSERI Gefangs-Uebung der Liedertafel. 
ee 8 57 elechen chen iu, ’ in 5 ee We e ee Zum 
tändigen Er Arung erſelben v. Lichentberg. Portech aiſen aſſe Portech aiſen 9 aſſe 8 1 L 1151 2 
t f , e e, be. B. ae J. L. Preuss, Ko. 3. . — 
1 ic eiſen und Ent⸗ 40. 10. . „on- 
Barth, Dr. H., dale en, Papier⸗, Galanterie⸗ und Lederwaaren⸗ 
und Central⸗A'rika. 5 Bde., gr. 8. Mit 16 RG 
Karten. 60 Farbdruckbildern und 154 Holz⸗ Handlung e e 
ſchnitten. In Callico geb. wie neu ſtatt 6 1 Cafe Ro al empfiehlt eing. ) 
u 30 .%s. für 6 % : ; empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in Damentaſchen, Gigarrenetuis, Portemonnaies, Brief: 5 y auswärtiges Glas Lagerbier 
Körbe 1 9.718 0 Heine moraliiche Er, taſchen, Notizbücher, Neceſſaires, geichuigte Holzſachen, Aladaſterwaaren, Kamm; | Breitgafie 66, vom Faß. 100511 
DES 9% zählungen für gute Rins | und Bürſtenwaaren, Poeſie, Schreib, und Photographte⸗Albums, Briefmappen in ſchönerf r 2 2 2 
der. Neues unterhalt. Geſchichtenbuch für | Auswahl. Cigarrenkaſten, Schreibzeuse, Kartenpreſſen, Sarderoben,, Handtuch⸗ u. Schlüſſelhalter, 


die Kinderſtube Wit 32 colorivt. Bildern in Gardinenhalter und viele andere Gegenftände, die ohne, auch mit Stickerei garnüit, oder dazu ein 8 Er - 
Tondrud. gr. Quart. ſehr eleg. cartonnirt. gerichtet find, ſcköne Petit⸗Voint⸗ und Berlitiderei vorräthig. Garnituren cel. Torniſter⸗ und Königsb. Lagerbier 


französische Wallnüsse 


a Die Muſiker Danzigs Freitag Abend 
9 uhr, im Schueidergewerkshauſe. 


'ehlr ein ganz vorzügliches 


tatt 16 8% für 10 Gr tädchen Schultaf M wi und kaſten, Schreib „Stahlfedern, Schreibe⸗ a ; ı 
F \ Id hne ABC und Bilderbuch. dete, ie fame "Serulbevarf. . ee e een 85 5 f vom En — ers € 
wald. Hier und Reime für Heine Kin⸗ 1 Verzi : W̃ i tsbä e 0 Dſchlöß che Por Soft resdener 
der. Mit 150 color. Abbildungen. In Quarto Zu erzierungen an E hnach Sbüumen 8 Wald Gräter Ser rau und 
cart, ſtatt 15 % für 10 . empfehle Goldengel, Glaskegeln, Perlſchnüre und vieles Neue in Glasfrüchten ꝛc., Ketten, Netze, Täglich von 10 Uhr Morgens friſche; 


ſo weit der Wh. zu haben bei 


0 7 Uh Nauſch⸗ und Schaum⸗Gold und „Silber, farbige Gold» und Silberpapiere, die verſchieden⸗ und keaftſge Bouillon. 
. Bertling, |! 4 


en Lichthalter in Brillant, Blech, Zinn und Drath, Wachsſtock und Baumlichte, 5 
Meiner Photogräphie⸗ u. Stereoscopen⸗Ausſtellun C. II. Kiesau, 


(120) Gerbergaſſe 2. 
EEE babe zur größeren Bequemlichkeit für die geehrten Käufer ein befonderes Zimmer eingeräumt und i Hundegaſſe 119. (221) 
Neueſte Jugendſchriften für die dieselbe fehr reichhaltig — i ai. t i 
Weihnachtszeit. Wie in früheren Jabren habe auch jetzt Alles aufgeboten, um den mich Beehrenden zu dieser .. .. DE . 


Weihnachtsſaiſon mit Neuigkeiten und ſönen gediegenen Lederwaaren aufzuwarten, und bitte ich 
deshalb, ſich zu überzeugen, daß ich jeder Concurrenz begegne. a 
Auswärtige Aufträge werden gegen Einſendunz oder Nachnahme prompt effectuirt und die 
billigſten Preiſe berechnet. (1196) 
— — 


Taschen ee ne Kirn uns an 
afdhen uch ſchem Jahrbuch 1870. | Elemé : Nofinen, große 
Preis 1 — —4 bean e — a und neue 
FR ſer | Charivari⸗Nüſſe empfing 
2a c e Den | ae empfiehlt bei Partien B 


Landkarten, Kunſt⸗ u. Buchhandlung f billigſt 
| Carl Marzahn, 1228 5 


x von 
L. G. Homann in Danzig, i Langenmarkt 18. . Selonke’s Variété-Tbeater. 
— l ß deu 16. Decht. Der Iefuit 


* ——7˙ . Fund fein Zögling. Preis Luſtſpiel. 
osenwasser, Stralſunder Spielkarten zu Haben | DombawLooie e 17 vei Meyer & Gelhorn, 
Citronenöl und Hirſchtornſalz empfiehlt | 
| 


i : : Bant⸗ u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. I 
illig bei L. G. Homann in D zig, | DruduVerlagvonA.®. Kafemannındanig 
Albert Neumann, Langenmarkt 38. 19) — 


1 
Jopengaſſe 19. [12 


Die Reiſe ins Meer. Ein Aquarium 
für die wißbegierige Jugend. In luſtigen 
Reimen erzählt von Reymhold. Mit zwölf 
großen colorırten und 14 jamwarzen N dern 
in hoch Ato. eleg. gebd. 13. Thlr. = 

Der Faulpelz in taufend Aengſien. 
Mit 16 großen colorirten Bildern in Hoch⸗ 
Quarto. eleg. * Preis 25 Sgr. 

Originell! Mit Humor und 
8 Laune geſchrieben. 
In Danzig vorräthig bei (1213) 


Constantin Ziemssen, 


Langgeſſe No. 55. 


Geeignete Weihnachtsgeſchenke 
für — — — Kinder, beſtehend in reicher 
Auswahl verſchiedener mechaniſcher Kunſt⸗ 

> werke, mit künſtlich beweglichen Figuren, 
empfiehlt dis Weihnachts⸗Ausſtellung, Pfeffer⸗ 


ſtadt No. 55 von > 
J. A. Weiland, 


Neſtauration u. Bierhalle, 
Brodbärkengaſſe No. 1. 
Heute Abend 


Concert 


und zweites Auftreten des 
Fräulein Hedwig. 
(1216) J. 


B. Jäcke. 
Danziger Stadttheater. 
Donnerſtag, den 16. Dec., Abſchiedsvorſtel⸗ 
lung der Frau Niemans⸗Seebach. Iſabella 
Orſini. Drama in 5 Acten von Moſenthal. 


—— ——— | — —— 


ierzu eine Beilage. 


1 


Beilage zu No. 3817 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, den 15. Dezember 1869. 


. Dividende pre 1868 30 Prenziſche Fonds. Kurs u. N.⸗Rentenbr. 4 | 851 B Poln. Cert. A. A 300 Fl. 5923 b 

Berliner l. Fondsbörsevom 14. Dechr. 14. Decbr. Deſter.⸗Franz⸗Staatsb. 1055 216-1716 l-k-K bi Sen Ani Af 55 W ommer. s 4 | 868 bz do. Part.⸗O. 500 Fl. 4 977 2 
ö öfter. Südbahn Str. — 5 60 Freiwill. Anl. 44] 95% oſenſche 4 88 b; Amerik. rück. 1882 6923-1 6 
3 Eiſenbahn⸗Aetien Arr. baen a taatsanl. 1859 5 101“ 5 keusche 4 | 828 65 u _ 

Rbeiniſche 74 4 11148 65 935 j 6. 

— — de. St. Prior. 74 > 1 — 44 83 Heise 4 555 bi u Wechſel⸗Gpurs vom 14. Der. 
| ende pre 5 86. 5 > 2 . d R „„ SL Dee 
3 Aa Br de pre 1868 = 2 ARE een 4 4 20 Di 18 4 1856 4 93% = nn dan kurz 5 11454 U 
Aachen⸗Raftricht 1 4 361 57 uff. Giſenbahn 5 ir IR de. 1867 4 93 bz usländiſche Fonds. do. 2 Mon. 5 1421 bz 
:: Fr EHE bo. 50758 14 | BAR bp arc es ee — 10, 5 Hamburg kurz 3 151 6 
HBergiſch⸗Märk. 4 1324 63 Ale abnen 95 4 157 1 do. 1853 4 83 bz Han w. . | 178 63 be. 2 Mon. 3 11504 55 
h Bern Fabel 131 4 189 64 Tbtringer a Staats⸗Schuldſ. 3 80% b Hamb. Pr⸗Anl. 18663 424 53 London 3 Mon. 3 6 2835 % 

Berlin⸗Hambur 9% 4 148 u @ 7 5 Sauen 34114 % Seed 5 et, T. 741 — parts 2 Mon. 1231 81 5 
Derlin, Botsd.⸗Ragdeb. 17 4 61 ( Ptioritäts⸗ Obligationen. Berl. Stadt⸗Obl. 5 100 f bz —eſterr. 1854r Looſe 4 74 Bien Oeſſerr. 50 T7 8 3 

Berlin⸗Stettin 81 4 131 bz Nurs t- Charkow 5 781 @ do. do. 91 93 bz bo, Creditlooſe . 90, bj 55 do. Non.) 5 81% 63 

Böhm. Weſthabn 6 5 | 924 b Rursisstiem 5 |7 n u Kur- u.N.⸗Pfdbr. 3 72% b3 do. 1880 r Looſe 5 | 79% 63 Augsburg 2 Pen [5 | 56 52 
Bresl.⸗Schweid⸗Frelb. 84 4 114 65 = do. neue 4 | 80: bz u G do. 1864r Looſe — 645 bz u B frankfurt a. M. 2 M. 4 56 24 @ 
Brieg⸗Neiſſe 51 4 914 65 — Bank- und Indurie-Bapiere. Berliner Anleihe 4 904 bz Rumänſer 8 94 65 Leipzig 8 Tage 5 | 99 @ 

Coln⸗Hinben 83 4 120] 55 Dividende pre 1808. 131. Ditpreub. Pſolr. 70 Hum. Eijenb:Oblig. 4 73} eu @ der 2 zu 5 
Esſel⸗Oderberg (Wilhb. 7 4 1111 bau & Berlin. Kaſſen⸗Verein 9% 4 165 © do. 479 Aufisengl. Anl. 5 | 854 6 Be urg 33 821 05 

„„ Siehe; 10 c 0 Hane endels⸗ Bel. 10 4 130; c 4 b. menen, a ff g de. ea Sd. 188% 9 0 Pesch 6 Rage 67 ib 
do. do. 7 5 110, be n 198 8 51 4 | 1044 6 do, 44 | 84 bz do. engl. Stk. 18645 91 G Sense & ‚age 17 bj 

Bee HE eee, e e ee, , e a e 
N Halber 4 othaer Greditb..Bfbbr.| — 3 eſtſche. r. 8 x ib ER 5 
Hagdeburg⸗ Lip 4 1204: bj gate a 4 1057 6 Weit ue. l 8 pf. Pr Ul. 884: 5 181.20 % Sold. und Pap tegel. 
Nakaz⸗Ludwigs fen 9 41413 b Magdeburg 44 4 94 bz u do. do. 4. 79, bz do. do. 1866 5 1117} 05 Fr. B. m R. 908 55 — bi 

Necklenburger 24 4 748 bz u G Oeſterreich. Erbin 13 5 10 4 bz do. do. 4 844 bz do. 5. Anl. Stiegl. 5 | 664 bz „ohne N. 989% C Esdr. 112 © 
RNiederſchleſ.⸗Märl. 4 | 86 ofen 4 10 do. II. Serie 5 95 B do. 6. do. 5 791 G Oeſterr. W. 8144 6 Sys. 6 24 Tb 0h 
See e e eee, . 100° “ ze _ bar, 1 84 6 Bold. Blaha e ef be. zei bi Si 40 6 
N 3 . A. 2. Pr. Bodencre r. = N 9. 0. . . . 7 uf. do. 

pen?" RM 1K 391651 8 —— N. nn | s 490 3 Danı. Hvv.⸗Pfbbf 5 89 1906 bo. Wibbr. Liauid. “ 56 6 Dollors 1124 60 Silb. 29 2336 


—— ' —— o o8. äͤ'..dä.iää.b .w;övw —Wĩ;x1᷑ ĩ ⁰wꝛüyꝛ y ay ....öu¶ k,ĩßéẽ49!!„ͤ„.g 
F Bekanntmachung. | © S 0 i 
g Das dem Bäckermeiſter Friedrich Wilhelm ‚ ® 
Bordert gehörige, in Roſenberg am Markte be: ma 
legene, im Supotbetenbuge unter No. 12 ver: 
b Er aus Wohnhaus nebſt Seitenflägel und 
Stall beſtehende, zum Betriebe einer Bäckere ! A 
eingerichtete Grundſtück, zur 1 mit 


60 Thlr. Nutzungswerth veranſchlagt, ſoll 


am 27. Januar 1870 G 1 5 Sp N 
im NN Wege © Zwangs⸗ f 1] a ringer 


ollſtreckung verſteigert werden. 
ber, en 24. November 1869, empfiehlt 


ee Punſch⸗Eſſenzen, Arac, Cognac. Rum, ſowie alle feinen und 
e billigen Liqueure in größter Auswahl. 


von Bau⸗, Nutz⸗ und Brennhölzern aus dem 


re Mein Weihnachts⸗Ausverkauf enthält außer einer 


aufgeführten pro 1869 im Beſtande verbliebenen 


eee, großen Partie Seiden, Wollen. u. Fantaſie-Stoffen 
de, kine reiche Auswahl v. Mänteln, Paletots, Jacken, 


. 140 Stubben, 5 

dee e ee Blouſen und Jupons. „ Jantzen = 
N f Constantin Zi 

| Eiger erde e. 


eben aufgenommen: ; 
Otto Müller, Erzählungen. — Hackländer, Nahes 
und Fernes. — eig Gettysburg. — Las 
boulaye, Abdallah. — Simons, Aus alt: 
2wilber Zeit, 75 Kerchllch Blicke eines 

ugländers in die kirchlichen und ſocia⸗ 
len Zuſtände Deutſchlands. Pk 

Eintritt täglich. Cataloge und Bedin⸗ 
gungen gratis und franco. 1314 


on 


> 


Aus unſerem reichhaltig aſſortirten Lager 


| Stahl-, Eisen und Messingwaaren 


| empfehlen wir beſonders: 
Taſchenmeſſer, Scheren, Tranchirmeſſer und Gabeln, Tiſchmeſſer, Deſſertmeſſer und Gabeln, 
Raſirmeſſer, Auſtermeſſer, Dolche. Patent⸗Propfenzieher, Reißzeuge, Vorlege⸗, Ch: und Thee⸗ 
löffel, Plätleiſen, Tüllſcheeren, e Kaffeemühlen, eiſernes und a Kochge⸗ 
ſchirr, Stall- und Blendlaternen, Schlittenglocken. Steigbügel, Kandaren, Trenſen u. Sporen, 
Fechthandſchuhe, Fechtlarven, Fecht⸗ und Stoßrapiere, Patentichlittfi uhe ohne Riemen 
zum Anſchrauben, Schlittſchuhe mit und ohne Riemen für Damen und Herren von 5% p. 
f . Werkzeugkaſten mit nur beſtem engl. Werkzeuge verſehen, Laubſägemaſchinen, Laub⸗ 
fägebogen, Laubſägen und Platten zu Laubſägearbeiten in verſchiedenen Holzarten, ſowie 
doppelte und einfache Jagdgewehre, darunter auch Lefaucheux, u Pie eſching⸗ und 
Flobert⸗Büchſen, Salonpiſtolen. doppelte und einfache Terzerole und Piſtolen, pie Dit 


RR Otto. 
4 2 


Schiffs-Auction. 


Das gegenwärtig in Danzig in Winterlage 
befindliche a „Hertha“, bisher von 
FLapit. Wilden geführt, fell, nach Beſchluß der 
Nhederei in öffentlicher Auction verkauft werden 
und habe ich zu dieſem Zwecke einen Termin am 
Freitag, den 7. Januar, 


gs 1 uhr, 
im Saale des Herrn Diederich hierſelbſt ange⸗ 
2 wozu ich Kaufliebhaber ergebenſt einlade. 

Schif kann nach vorheriger Meldung bei 
Herrn Guſtav Goldberg, Grünes Thor 24, 
jederzeit beſichtigt und die Kaufbedingungen bei 
mir oder bei Herrn G. L. Hein in Danzig eius 
geſehen werden. 635 

Barth, den 6. Dezember 1869. 

2 Wilh. A. Sarnow. 
Bekanntmachung. 

Der über das Vermögen des Kaufmanns 
Albert Mach eröffnete Concurs iſt durch Ver⸗ 
e der Maſſe beendet. 

Elbing, den 8. December 1869. 


8 (1314) 
* F 
Rudolph Miſchke Danzig 
empfieblt ſein großes Lager in: 
— 7 mente und : 
äſchewringern von großer Lei sfä 
bedeutender Arts und ie Aae 
E N . ir die Wäſche ohne 
jede Berührung mit der Hand ſo zart wie ge⸗ 
bleichte Wäſche wird. nstpie 
Brodſchneider, welche die feinften Stücke ſchnei⸗ 
den, leicht zu handhaben ſind und das Brod 
lallch üble 
Fleiſchmühlen mit 2 Walzen, 24 u. 35 Meſſern. 
urftftopfmafchinen, vorzüglich Fra 205 
auber. 
Kohleuplätteiſen, mit denen ohne Bolzen ge⸗ 
plättet wird. 
Töpfe, luftdichte, vorzüglich zur Bereitung von 
Bouillon, ſaftigem Rinderſchmorbraten und ger 


— 
—— 
Lem; \ 
= 
— 
— 


volver, Jagdlaſchen, Pulverhörner, Schrotbeutel, Patent⸗Schrot, Pulver, Zündhütchen, Hül⸗ 
ſen und Propfen ꝛc. zu Lefaucheux-Gewehren, Jagdmeſſer und diverſe zur Jagd gehörende 
a Artikel zu den billigſt geitellten Preiſen. 

J. G. Hallmann We. & Sohn, 


Brodbänkengaſſe 50 (Schnüffelmarkt). 


Königl. Kreis⸗ Gericht. 5 Sgr., 1 Thlr., 1% Thlr. dämpftem Schinken geeignet. 
1. Abtheilung. (10379 Regenſchirme in en nen Alpacca pro Studi | Schlittſchuhe mit und ohne Riemen, 
Bekanntmachung. 14 Thlr., 2 Thlr. 2. Thlr. . — — Auſchrauden für Das 


Für das Jahr 1870 find mit Bearbeitung 
der auf Führung der Handelsregister bezüglichen 
Beichäfte, der Kreisrichter Roenſpieß und ber 

ecretair Morgenſtern beauftragt und wer: 
den die die Handelsregiſter betreffenden Bekannt. N . . 
Yadungen durch die Danziger Zeitung und . 5 
en Preußiſchen Staats⸗Anzeiger geschehen. . N de 
erent, den 10. December 1869. 5 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Depulalion. 


eee 
N Decorirte 

Porzellau⸗, Kaffee, 

Ihres, Tafel⸗, Rauch⸗ 


And Gier-Sewiers Zu Feſtgeſchenken für Damen 


Brodkörbe, Deſſertteller, Taſſen, Butter, 
ocken, Schreibzeuge, Blumenvaſen, 


L 8 elegante Schärpen 
* K m in Sammet, Seide und Atlas 
uswa 


H. Ed. Axt, 


Langgaſſe 58. 


Thlr., 13 Thlr., 1% Thlr. 
Ram chirme in engliſchem Zanella pro Stüd 


A = 5 Thlr. 
N Negeni — in Seide pro Stück 14 Thlr., 
Ig e e m 
egenſchirme in ſchwerſter Se ele : 
e ſten Geſtellen pro Stück 34 Thlr., 34 Thlr. 
4. Thlr., 4½ Thlr., 5 Thlr. u. |. w. 


an! 3 zum halben Werth. 
Alex Sachs, Schirmfabrikant, 
Matzkauſchegaſſe. 


Außerdem empfehle mein bedeutendes Lager 
in ee und Küchengeräthen, 

in Artikeln für die Landwirthſchaft, 

in Bau⸗ und Hausbeſchlägen, 

Werkzeuge für alle Handwerker, 

Heiz- und Koch ⸗Oefen. 

Rudolph Mischke in Danzig. 
Für die Brauchbarkeit der Waſchmaſchinen, 
Wringer, Waſchdampftöpfe, Fleiſchmühlen, Wurſt⸗ 
ſpritzen, Brodſchneider, Kohlesplätteiſen und luft⸗ 
dichten Töpfe wird garantirt. 506) 


. 
Jus Gewehr e 


nur eigener Fabrik 
von 

A. W. v. Glowacki, Büchſenmchrmſtr., 
18. Schmiedegaſſe 18, 
empfiehlt nähe und Percuſſions⸗Doppel⸗ 
flinten, ganz beſonders faconnirt und leicht, Flo⸗ 
bert⸗Büchſen und . und Stecher, 
ferner Scheibenbüchſen und Schweizer Stutzen 
mit Stahllauf, um damit zu räumen, zu 18 u. 
25, 4%, die ſonſt 30—.40 % koſten, und eignen 
Briten für Scheibenſchüͤtzen als Weihnachts⸗ 

enk. 
Außerdem empfehle ich Terzerole von 22 
an, gute Revolver und die gangbarſten Mu⸗ 
nitionsartikel billigſt. 
Reparaturen wie alle Aufträge werden un⸗ 
ter meiner perſönlichen Leitung billigſt effectuirt 
und nicht Convenirendes ſtets umgetauſcht. 


Schleifengarnituren 
L. J. Goldberg. 


D 2 Dombaulooſe à 1% T h. b. Th. Bertling, Gerberg. 


u Weihnachtsgeſchenken ſich eignend, 
empfehle: Catharinen⸗ Pflaumen, 
Cervelatwurſt, Franffur ter Würſt⸗ candirte und glaſirte Früchte, Choko⸗ 
chen, Strasburger Gänſeleber⸗ laden und Confituren in eleganten 
Paſteten, friſchen Aſtrachaner Caviar, echten Cartons, engl. Biscuits in Blechkiſtchen, engl. 
Cheſter⸗, Roquefort, Neufchatellerkäſe, Pum⸗ u. ſchottiſche Marmeladen! in Porzellan⸗ Topfen, 


pernickel, empfiehlt candirten 1 in engliſcher Verpackung. 


au) „ A. Faſt, van Langenmarkt 34. | ar A. Faſt, Langenmarkt 34. 
Pariſer, Wiener u. 1 Preußens Geſchichte und 


Ki Tone Die Tespe Teeny 


baltendes und belehrendes Geſellſchaftsſpiel 
waaren 


„Richard Lenz, ae 


roße Rügenwalder Gänfebrüfte, Frifche 
Kieler Sprotten, feinſte Gothaer 


für 25 lag in Berlin für das Weihnachtsfeſt ſoxeben 
ba Jopen aſſe N 5 ede e 2 ſelten hat 
Herren 85 1555 a 8 0. 2 ein ähnliches Werk die durch den Titel hervor⸗ 
x 55 neben der 1 ſchen b 0 erufenen a en mehr befriedigt, als die⸗ 
weinte ee, Ze ift eröffnet. In ihrem Arrangement einzig daſtehend und an Meichbaltigteit aller zu Weih⸗ ſes Spielbuch. Ju urzen Fragen und Antwor⸗ 
agbſtiefel, nachtspraſenten ſich eignenden Artikel in dieſem Genre wohl ſchwerlich zu übertreffen. Von; ten lernt das Kind kaltes die Wee feis 
10 enſtiefel, Ki 91115 eee bitte ich ein hochgeehrtes Publikum ſich gütigſt überzeugen zu wollen. nes Vaterlandes von Albrecht dem Wär bis 
ee . 79 — 89) Hochachtungsvoll 85 bee e aur d 
alblederſtiefel, Fe 2 e orddentſchen Bundes und der dadur 
Lackſtiefel, Kira Richard Lenz ee: angebahnten deutſchen Einheit. 
Hausſchuhe: ae Parflimerie: und Toilette Seifen⸗Geſchäft. 5 Vorräthig Bi se bei Th. Anhuth, 
für o e FRE FE Lange gde No. 
= Sr IRA N ; RER 1 5 — — 9 Nach 3 9 franco gegen ait Ze 
Amen. 7 SS Ä 0 . . ͤ . (11 
Winterſtiefelettes, 5 Ausverkauf von ea 


Gefütterte Zeugſtiefelettes, 

Gefütterte Lederſtiefelettes, 
Gefütterte Tuchſtiefeleites, 

eee 


und Gebirgsleinen. 
Wegen vollſtändiger ufgabe dieſes Artilels 
BER meinen ſehr bedeutenden Vorrath in 
eklärt und ungeklärten Creas-, Biele⸗ 


eugſtiefelettes, felder⸗ und Gebirgsleinen zu und unter dem 
15 Atlasſchuhe, Koſtenpreiſe und She das Stück ur 30— 
Weihe engl. Lederſchuhe. fi huach die en ei 52 Berl. Ellen von 5 % 25 Gau. a 
Salonſchuhe, Auf dieſe ünfige Gelegenheit bidige Ein⸗ 
Dallſchube, ſein reichhaltiges und gi ut gewähltes Lager aus alien Fächern der Literatur, Kunſt und Muſik kaufe zu Weihnachisgeſchenken zu machen, erlaube 
Hausſchuhe; zu geneigter Berückichtigung und prompter Ausführung aller gewordenen Aufträge. mir eborſamſt aufmerkſam zu Mayen und ver: 
Ki 15 — PFC ſpreche wee bei ganz 11 9 
i ermann Sch äfer, 
inder: 2. 2uun 9.6. Leh. Laasner, 2 Senn 00.0. | Dean 
aJabeiäube, | Wollen 2 2 Sr. an, Herren baml: 
1 . wa a cn 
x ern (reine Wo 1 805 an lt 
Gefütterte Schuhe, DA Ne A de zu praktiſchen Weihnachtsgeſchenken. * 
8 empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken ſein auf das Beſte me Lager aha und filberner Ancre⸗ Hermann Schäffer, 
Filzſchu und Eylinderubren für Herren und Damen, wit und ohne Hemontoir, fo wie größtes Lager — 4 19. Holzmarkt 10 
in allen Gröben und Farben vorräthig, dules in Bronce und Marmor, Regulateure mit und ohne Schlagwerk, von den einfachſten I. z 
empfiehlt bei ganz billigen Preiſen ben feinſten Muſtern, Schwarzwälder Wanduhren in Arten Genres. Lager von Muſikwerken 
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gangbaren Größen unter Garantie zu den billigſten Preiſen. 
Max an sber Große Auswahl goldener Uhrketten und Schlüſſel, ſowie Lager von Talmiketten u. KM 
3 Auswahlſendungen nach außerhalb werden ſchnell und auf das Gewiljenhafteke effectuirt. 


77. Langgaſſe 77. P 2 | SINGER’ 8 


neus Families Nähmaschine empfiehlt 
zum Fabrikpreise die Haupt-Agentur 
von 


N. T.ANGERER, 


au 125 ce ahi 
hotographien 
a n un der en Weinhand lung 


billigen Preiſen. 


von 
„Doubberck. Langenmarkt No. 1. x Danzig, Langenmarkt 35. 
Böhmifche Fafanen, Josef Fuchs, 
Holſteiner Auſtern, 8 A 
friſche Perigord- Trüffeln, eleganten Localitäten für Familien 
x Hummern mit besonderem Eingange von der Pfaffengasse 5, sowie Salons apart für - 
Straßburger Trüffel: Paſteten, grössere und kleine Gesellschaften etc., Dejeuners, Diners, 008455 tigſt 
Fromage de Camembert, von 15 Sgr. an. 2270 . Die ber igiten Jane 
Brie N 
= ’ 


und andere feine Belicateffen empfing 
für meine Weinſtuben⸗Reſtauration. 


elleateffenonsfng — re Tooth-Ache-Drops. 


merzen 
beſeitigen augenblicklich unfetzlbar die Be K 
rühmten (99717 
Verkauf in Originalgläſern in Danzig bei 


„ Benzer Ibert Neumann, 
: ‚angenmar t 
daf Ener Berliner und Wiener Lederwagren, 
4 2 1 Pl ta x 
friſche Holſteiner Auſtern. 8 e e e ee Cigarren tuis, Por emonnaies, © Aufträge, ‚sum "Bimmen and, Rapn- 
Josef F uchs, Ad. Cohn, Glockenther No 136. Ph. Wiszniewakl, 


Damm 3. 


Welnhandlunt, 
Brodbänkengaſſe 40 und Pfaffengaſſe 5. Ferner offerire mein Lager in 


Mein großes Lager von : autik geſchnitzten Holzwaaren 


ine ee iſt unter ſehr vortheil⸗ 


2 7 haften Bedingung f verlaufen, dieſelbe ent⸗ 
2 Garderobenhalter, Schlaſſelhrettchen, Journalmappen, Aſchbecher, Photographierahmen, ba 
Stearin⸗ U. Paraffinker⸗ c Karienpreilen er ae ſ. w. rege feen Nee iſen. . Sch b ale ie Mare mater g 
zen, Kronleuchter⸗ und Ad. Cohn, Giodentöor n % W 15 ER ene 
I NB. Sämmtliche G genjtänd Anbri Stickereien und werden 75 . / 
Sufteunntenleudtetter- Bun seat e von Sdeden und ae (| Ban aan Sal, e Os 
NE ” 25 3 - f 3 baut. { 
mene òLU;ñf 8 ad Sam 
iner Kr 

billigen % ‚reifen. | „Groß 5e BWeipnachts-Ansftellung. ae EL 

Julius Tetzlaff. * 1. Dam m 12. Beſitzer ſelbſt nähere Auskunft unter No. 101 


FFF. Von Köni r Marzipan, Thorner, Berliner und ee 9151 in der Expeditien dieſer Zeitung. 


- Diesjäl jrige fart franz. kuchen bei G. Eyſner, Conditor und Pfefferkuchen⸗Fabritrantt. 
Wallnüſſe, Charivari⸗, 
Lambert⸗ und Paranüſſe | Tiſchdeclentuche, 
it Julius Tetzlaff u, breit, empfiehlt 
1188 Hundegaſſe 98. N 
ehren; u F. W. Puttkammer. 


Meine ſeit über 30 Jahren geſammelten Ä 
e Magen kampf, 1 Unter⸗ 

leibsbeſchwerden, . Scropheln, ‘ 
offene Wunden, Rheumatismus, 
88 Epilepſie, Bandwurm, ga 

lis und andere Krankheiten, welche aus 

dem verdorbenen Blute au ee gründ⸗ 
lich zu heilen, theile ich auf frautirte An⸗ 
forderungen unentgel „ mündlich und 
ſchriftlich mit und follte kein Kranker die 


empfehl fgeben, geheilt zu werden, ohne 
Victoria Röcke mit mrticher Borte a 1 7, 5 ewt 1 meiner Heilmethode bekannt 
i ttenröck 1 anz feine Steppröcke a 3 — 5 L AG f J 3 3 W dee ; 

= 20 Ge hei hie ar 3 5 2 5 Kleid 2 bcomotipen (Dampfwagen) 7 mag DEREN: Sand 


uls Wundram, Profeſſor 


12 Ellen) in Wolle a 1 %, in Baumwolle a in Bückeburg, Schaumburg. Lippe. 


24 9%, reinleinene Taschenlücder das halbe Dtzd. 5 > 
| von 2%, 8h an, u. |. w Perseus Eifer; für Kinder empfehlt Fictor Lietzau, Mechaniker n. Optiker in Danzig, 
| (1145) 19. Holzmarkt 19, (1223) Brodbänltens und Pfaffengaſſen⸗Ecke 42, Druck u. Berlag von A. W. Kafemann in Danzia 


ar 
NE 
KENN 


ein intereſſantes und zugleich belehrendes Weih nachtsg: fchenf 


